
1 
 

VEREIN ZUR HILFE FÜR 
KINDER DER DRITTEN WELT! 

SCHWEINFURT, E.V. 

RECHENSCHAFTSBERICHT 2021 
 

 

 



2 
 

Der Vorstand hat das Wort 

Liebe Patinnen, Paten, Freunde und Gönner des Vereins, 
wieder ist ein Jahr wie im Fluge vergangen, ein Jahr mit Höhen und Tiefen, ein Jahr 

mit vielen Überraschungen und Neuigkeiten. Herausheben möchte ich die Jahres-

hauptversammlung mit den Neuwahlen. Die Versammlung war sehr gut besucht und 

zügig wurden die einzelnen Punkte abgearbeitet. Ein „Negativpunkt“ war, das unser 

„alter Kassier“ Sven Zillmer seinen Rücktritt erklärte. Seine Gesundheit und sein 

Beruf waren die Hauptgründe. Sven hat in den vielen Jahren seiner Zugehörigkeit im 

Vorstand positiv zum Geschehen beigetragen, viele Stunden verbrachte er mit der 

Kasse und dem Vereinsgeschehen. Wir haben ihm viel zu verdanken - auch seiner 

Frau Katja die ihn allen Problemen tatkräftig unterstützte. Dafür gebührt den Beiden 

unser aller herzlichster Dank. 

Erfreulich war, dass wir für das wichtigste Amt im Verein einen würdigen Nachfolger 

gefunden haben, dank der unermüdlichen „Werbetätigkeit“ von Herbert Weichold. So 

stellte sich Helmut Liebenstein zur Wahl und wurde einstimmig gewählt. Sein 

ehemaliger Beruf als Bankfachmann kommt uns zugute. Ein Dank auch an seinen 

Sohn Florian, der die Bearbeitung und Neugestaltung unserer Homepage übernahm. 

Rufen Sie diese doch einmal auf und lassen Sie sich überzeugen. Als zweiter 

Vorstand stellte sich unser „altbewährter“ Herbert Weichold zur Verfügung, dem ich 

an dieser Stelle nicht genug Dank sagen kann. Die Erstellung des umfangreichen 

Rechenschaftsberichtes sowie die beispielhafte Zusammenarbeit mit dem Kassier ist 

besonders hervorzuheben. Auch er wurde einstimmig gewählt. Als 1. Vorstand 

bekam ich das Vertrauen und ich werde das Amt so gut ich kann weiterführen. Dies 

habe ich auch unserem leider verstorbenen Fth. Joseph bei meinem letzten Besuch 

versprochen. Ich versprach ihm, dass ich mich - solange es geht - für die Armen und 

Unterdrückten einsetzen werde. 

So und nun neues aus dem Vereinsgeschehen. Viele wissen es vielleicht noch nicht, 

dass unser Ehrenmitglied Petra Theiner aus Südtirol einen eigenen Verein gegründet 

hat. Er nennt sich:“ Hoffnung auf einen besseren Morgen“. Sie unterstützt mit 

erheblichen Summen das Müllkinderprojekt in Kalkutta und das Kinder- und 

Altenheim in Krishnagar. Ihr neuestes Projekt ist der Bau eines ganzen Dorfes in 

Dhobasole, nördlich vom Kalkutta. Es sollen 35 neue Häuser entstehen, dies unter 

Mithilfe der Dorfbevölkerung. Dieses Dorf soll sich selbst versorgen, Getreide- und 
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Reisanbau, gewerbliche Tätigkeiten, Schule und Krankenstation, Viehzucht und 

vieles andere mehr. 

Dafür reist sie durch Südtirol und sammelt Spenden und spendet jeden erhaltenen 

Cent. Es kam bisher eine sehr große Summe zusammen. Da es ein Projekt von 

Petra ist haben wir beschlossen, sie zu unterstützen. Das wollen wir  bei der 

Anschaffung des Hausviehbestandes machen. So würde eine Kuh 300 €, eine Ziege 

60 €, ein Schwein 20 € und ein Huhn 3 € kosten. Ihr werdet uns hier hierbei 

sicherlich helfen? 

Bei der Coronahilfe gehen wir einen neuen Weg. Da die Krankheit immer noch stark 

in Indien grassiert, haben die Verantwortlichen in Kalkutta  in unserer Schule ein 

kostenloses Testzentrum eingerichtet. Dies wird sehr gut angenommen. Ebenso 

haben wir die tägliche Essensausgabe eingestellt und geben dafür Wochenrationen 

an die Ärmsten aus. Leider sind auch bis jetzt 7 Salesianer und 3 Schwestern der 

Krankheit erlegen. Ebenso sind viele Familien vor der Krankheit geflüchtet und auf 

das vermeintlich sichere Land geflohen. Das macht uns wieder viel Arbeit, denn die 

Patenkinder sind damit auch nicht mehr erreichbar. Positiv kann ich berichten, dass 

wir in diesem Jahr wieder mit einem Weihnachtsbrief rechnen können. Ob dies auch 

aus Namibia möglich ist, ist noch unsicher. Danken möchte ich noch zwei unserer 

Sponsoren, die uns einiges an Geld für den Brunnenbau in Namibia und in Indien zur 

Verfügung gestellt haben. So konnten wir in Indien in vielen kleinen Dörfern für 

sauberes Wasser sorgen, in Namibia entstanden 3 neue Brunnen. Dazu entstanden 

im Slum Kapalibagan in Kalkutta bisher 130 neue Häuser, dank Ihrer Spenden und 

der Gabe von Petra Theiner. So ein Haus kostet etwa 500 €.  

Sollte sich die Coronalage in Indien und in Namibia verbessern, möchten wir wieder  

eine Patenelternreise dorthin anbieten. Eine Interessentenliste werde ich anlegen 

und ich hoffe auf Eure zahlreichen Anfragen. Ihr seht also, dass wir nicht arbeitslos 

geworden sind. Helfen könntet Ihr uns sehr, wenn Ihr umgezogen seit oder sich die 

Bankverbindungen geändert haben. Dies erfordert viel Ermittlungstätigkeit und 

Kosten entstehen auch dadurch (Rücksendung der Post, Bankgebühren etc.). 

So möchte ich Euch für Eure Treue zum Verein danken und Euch alles erdenklich 

Gute, vor allem Glück, Gesundheit und Zufriedenheit für das kommende Jahr 

wünschen. Hoffen wir, dass es ein gutes Jahr wird? 

Euer Heinrich Hackenberg 
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Berichte und Informationen aus Indien 
Corona Indien 
Im Dezember 2020 teilte uns Father Mathew George mit, dass er nach 263 Tagen 

Coronahilfe die tägliche Essensausgabe eingestellt hat. In dieser Zeit wurden 

526.000 Essensportionen an die Bedürftigen verteilt! Ab Januar geht er dazu über, 

Wochenrationen zu verteilen. Dies war und ist nur Dank Ihnen - den vielen Spendern 

möglich.  

 
Sonada - Weihnachten 2020 
Rechtzeitig zum Fest konnte Father Solomon die Geschenke an die Kinder 

übergeben. 
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Kolkata - Bagar 
Fth. Mathew-George hat zu Weihnachten einer armen Familie ein neues, kleines 

Haus gebaut und überreicht. Es kann nach Belieben abgebaut und anderswo wieder 

aufgestellt werden. Dies in der Nähe der Müllhalde ! 

 
 

 
In Indien werden wir weitere 4 Brunnen bauen  
Diese vier Brunnen werden ca. 9.000 Euro kosten! 

Auf Nachfrage hat uns Father Mathew George folgenden Vorschlag unterbreitet: 
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Projektstandort: 

Das Dorfzentrum von Dhobasole befindet sich im indischen Distrikt Midnapore in 

Westbengalen. Es liegt 200 km westlich von Kalkutta. Es ist ein von Stämmen 

dominierter Bezirk und in jeder Hinsicht rückständig - Bildung, Gesundheits-

versorgung, Entwicklung, Stärkung der Rolle der Frau, berufsorientierte Ausbildung 

für Jugendliche, Computererziehung usw. Dhobasole ist ein abgelegenes 

Stammesdorfzentrum, um das herum über 75 Stammesdörfer existieren. Das Gebiet 

mit vielen Wäldern, Land und landwirtschaftlichen Flächen ist größtenteils 

unfruchtbar, da die Wasserressourcen schlecht sind und die Dorfbewohner für die 

Wasserversorgung auf tiefe Rohrbrunnen angewiesen sind. 

  
Begünstigte: 

Die Einwohner sind arme Stammesangehörige und leben von der täglichen Arbeit in 

der Landwirtschaft. Die meisten Stammesangehörigen besitzen kein Land, sondern 

arbeiten täglich auf den Feldern reicher Grundbesitzer. Ein Tag Arbeit bringt ihnen 

weniger als € 2 ein. Ihre Essgewohnheiten sind sehr einfach, Reis und Dal. Sie 

kochen einmal am Tag (abends) und lassen einen Teil davon für den Morgen. 

Projekt: 

Die Begünstigten leben in 4 Dörfern mit durchschnittlich 40 bis 70 Familien. Sie 

benötigen Wasser für alle Zwecke wie Kochen, Reinigung, Baden, Viehfütterung, 

Toilettenbenutzung usw. Aber Wasserknappheit macht diese Aktivitäten zu einer 

schwierigen Aufgabe. In einigen Dörfern gibt es keine Brunnen in der Nähe und sie 

müssen weit weg gehen, um Wasser zu holen. Der Wasserstand in der Gegend liegt 

etwa 40 Fuß unter dem Boden und erfordert flache Rohrbrunnen, um Wasser zu 

produzieren. Die vier Dörfer, die wir ausgewählt haben, sind: Rautadi, Baredi, 

Kuludanga und Namasole. 

Mini-Tiefrohrbrunnen: In der Region wird manuell bis zu einer Tiefe von 240 Fuß 

gebohrt. Danach besteht das 6-Zoll-Gehäuse aus Faserrohren, von denen ein 60-

Fuß-Filter angebracht ist. 
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Darin ist eine einphasige 2-PS-Tauchmotorpumpe angeschlossen, die eine 

Wasserleistung von 2 Zoll liefert. Ein 2000-Liter-Wassertank sorgt für eine 

kontinuierliche Wasserversorgung der Begünstigten. Ein Mini-Tiefrohrbrunnen 

versorgt die Begünstigten in einem Dorf mit ausreichend Wasser. Wenn einige 

Zapfstellen angebracht sind, müssen die Begünstigten nicht weit laufen, um Wasser 

zu holen. Wir werden weiter berichten. 

Projektantragsteller, Bericht & Finanzangelegenheiten: Fr. Mathew George sdb. 

Im März 2021 haben die Bauarbeiten begonnen 

  
Weiterer Brunnenbau in Bongaon / Indien 
Ziel des Projekts 

Installation eines arsenfreien Brunnens für die Kinder in St. Joseph's, Bongaon.   
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a. Installation eines Brunnens, um ausreichend Trinkwasser und für andere 

Bedürfnisse bereitzustellen.  

b. Schaffung eines gesunden und hygienischen pädagogischen Ambientes in der 

Schule und im Internat.   

c. Den Kindern den Umgang mit Wasser zu Hause und in der Öffentlichkeit 

beizubringen, da die Knappheit an gereinigtem Wasser von Tag zu Tag wächst.  

Projektbegründung: Der Distrikt North 24 Parganas ist einer der am meisten von 

Arsen betroffenen Distrikte im Bundesstaat Westbengalen, Indien. Um die 

Gesundheit und Hygiene der Menschen in diesem Gebiet aufrecht zu erhalten, ist 

gutes Wasser sehr wichtig. Wir haben nur sehr wenige Quellen für Trinkwasser. In 

der Sommersaison brauchen wir mehr gutes Trinkwasser für die Schüler, 

Internatsschüler und andere wie Patenkinder, Eltern, Frauen, die für verschiedene 

Bedürfnisse kommen z.B. Animationsprogramme auf dem St. Josephs Campus. 

Daher haben wir einen großen Bedarf an Trinkwasser und die Installation eines 

Brunnens, der den derzeitigen Bedarf decken und das Wasser für alle Kinder zur 

Verfügung stellen kann. 

Begünstigte Jungen Mädchen Erwachsene 
/Betreuer 

Total 

Anzahl der direkt Begünstigten 

(Schule) 

304 307 1222  1833 

Anzahl der direkt Begünstigten 
(Internat) 

30  60  90 

Anzahl Patenkinder 4  11 30  45 

Anzahl der direkt Begünstigten 
Nachmittags- und 
Abendunterricht 

340 390 110  840 

Anzahl der direkt begünstigten 
Dorfbewohner, die an 
verschiedenen Animations-
programmen teilnehmen  

360 720  1080 

Andere Dorfbewohner     1400 
Total    5288 
Lösungsvorschlag für das Problem: Um den Bedürfnissen dieser Kinder gerecht zu 

werden, schlagen wir die finanzielle Unterstützung für die Installation eines Arsen-

freien Brunnens vor, der dieses Problem weitgehend lösen kann, was das ganze 

Jahr über eine große Hilfe sein wird. Ihre freundliche Unterstützung kann das 

gegenwärtige Problem lösen.  
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Erwartetes Ergebnis des Projekts: Die Kinder können sicheres Trinkwasser genießen 

und es wird auch Arsen-frei sein.  

Dieses Programm könnte die Schüler, Eltern und Lehrer der Schule in die Lage 

versetzen, den Grad der Selbstversorgung mit Wasser zu erreichen.  

Dies führt die Schüler, Eltern und Mitarbeiter des Internats, der Patenkinder und der 

Schule zu einer besseren Nutzung des 

Wassers - Trinken und für andere Zwecke. 

Dauer der Zeit für die Fertigstellung des 

Projekts: Wir benötigen 1 Monat für die 

Fertigstellung des gesamten Projekts. 

Dokumente werden während der 

Projektdurchführung aufbewahrt, und ein 

Fertigstellungsbericht wird gesendet. Wir 

werden Rechnungen, Belege und Fotos von den Bauarbeiten etc. zur Verfügung 

stellen. 

Die Durchführung des Projekts und die Auswertung des Projekts werden direkt vom 

Pfarrer und der Sekretärin der St. Josephs Kirche und Schule überwacht. Die 

Evaluierung wird von Pater Anthony Rodrick, Pfarrer und Sekretär der St. Joseph's 

Church and School, durchgeführt. 

FINANZIELLE INFORMATIONEN 

Die Gesamtkosten des Projekts werden sich auf ca. € 2.000 belaufen. 

Shillong - Betreuung von Kindern mit Behinderung 
Lieber Freunde und Wohltäter. 

Am 21. Juli wurde ich, Fr. Jose Chunkapura SDB,  erneut zum Direktor des Sacred 

Heart Colleges ernannt.  Fr. Jude wurde nach Sikkim versetzt. Wir haben den Namen 

geändert, weil die Welt der Menschen mit Behinderungen darum gebeten hat, sie als 

Menschen mit Behinderung und nicht als behinderte Personen zu bezeichnen. 

Ich gebe Ihnen einen kurzen Bericht über unsere Aktivitäten. Wie Sie wissen, ist ein 

Großteil unserer Arbeit zugunsten von Kindern, die von Rachitis betroffen sind (zur 

Vorbeugung und Heilung dieser Krankheit). In unseren Medical Camps wurden 

insgesamt 1044 neue Fälle von Kindern registriert, die von Rachitis betroffen waren. 

2916 Kinder, die bereits wegen Rachitis behandelt wurden, kamen zurück, um 

medizinische und andere Hilfe zu erhalten. 
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 Wir haben neun medizinische Camps in Shillong und sechs in Mairang und 

Mawkhyrwat mit Hilfe eines Teams von durchschnittlich 9 Ärzten, drei 

Krankenschwestern und etwa 30 Freiwilligen durchgeführt . 

 
In verschiedenen Dörfern wurden auch Sensibilisierungsprogramme abgehalten, 

insbesondere in neuen Dörfern, um das Wiederauftreten dieser Krankheit zu 

verhindern, die hauptsächlich durch Vitaminmangel und schlechte Ernährung 

verursacht wird. 

Insgesamt sind rund 352 Jungen und Mädchen Teil unseres Alphabetisierungs- und 

Ernährungsprogramms. Viele von ihnen sind Kinder mit Behinderungen. Es sind aber 

auch sehr arme Kinder darunter, von denen viele aus Alleinerziehenden oder keinen 

Elternfamilien stammen - wo eine Großmutter oder ein  Verwandter sich um das Kind 

kümmert. Wir bezahlen ihre Schulgebühren, kaufen die Schulbücher und stellen 

ihnen Uniformen zur Verfügung. Auf Universitätsniveau haben wir derzeit nur drei, 

die ihr Studium absolvieren. Etwa zehn haben eine berufsorientierte Ausbildung 

abgeschlossen und einen Arbeitsplatz gefunden. Für das Ernährungsprogramm 

bieten wir täglich ein Glas Milch und etwas Brot an, wenn sie zur Schule oder zum 

Unterricht kommen. Das bedeutet den Kindern viel. Im Unterrichtszentrum betreuen 

unsere fünf Lehrer die Schüler in verschiedenen Fächern. 
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Dies wird von den Schulen sehr geschätzt. Einige unserer Jungen und Mädchen 

studieren an der High School, von denen die meisten von unseren religiösen 

Institutionen betrieben werden und daher einen sehr guten Standard haben. 

Zusätzliche medizinische Hilfe: 

Für mehrere arme Familien, die einen medizinischen Notfall hatten, wurden in 

Krankenhäuser gebracht, sie mussten Untersuchungen wie Ultraschall, Endoskopie, 

Ökographie usw. durchführen, insbesondere für Operationen. Caring hat sie dabei 

unterstützt, einen Teil oder die meisten Krankenhausrechnungen bezahlt. 

 
Täglich stehen zwei unserer Kollegen im Büro zur Verfügung, um denjenigen, die von 

nah und fern kommen, Medikamente zu geben. Dies sind einige der vielen 

Aktivitäten, die im vergangenen Jahr mit Ihrer freundlichen Hilfe durchgeführt 

wurden. Vielen Dank allen Freunden und Wohltätern, die uns bei all dieser Arbeit 

helfen. Fr. Jose Chunkapura SDB, Direktor. 

Slum Kapali Bagar in Kolkata 
Ein Stadtteil der schrecklichsten Art. Hier leben zumeist Menschen aus Bangladesh, 

die vor dem bitteren Elend in ihrer Heimat geflohen sind. Dieser liegt an einen 

Abwasserkanal, der voll stinkender Brühe ist. Fth. Mathew-George, der auch die 

Müllhalde in Howrah betreut hat sich diesem Elend gestellt. Er sorgt für  bewohnbare 

Hütten. Im März 2021 konnten dank vieler Spender weitere Hütten an Bewohner 

übergeben werden. An den Eingangstüren wurden die Namen der Spender 

angebracht. Leider sind auf Grund der engen Gassen keine besseren Bilder möglich. 

Die Wohnsituation vorher / nachher: 
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Neue Häuser 

Insgesamt sind über 100 

 

neue Häuser geplant 
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Nachtrag Brunnenbau in Bongaon 
Im März 2021 war es soweit. Der neue Brunnen wurde fertig gestellt. 
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Kolkata - Bagar 
Im März 2021 wurde wieder ein Medizincamp im Slum Bagar durchgeführt. 

 
DON BOSCO ZENTRUM - JOYPUR 1. Quartal 
Alle Kinder sind bei guter Gesundheit. Aufgrund der Covid 19 Situation ist es uns 

nicht erlaubt, die Kinder in der Herberge unterzubringen. Gleichzeitig hielten wir 

Kontakt zu den Kindern und ihren Familien. Wir gingen zu ihren Häusern und 

verteilten Lebensmittel und Hilfsgüter. Im Zentrum haben wir auch einige Aktivitäten 

in kleinem Rahmen durchgeführt. 

  
Wir konnten keine Weihnachtsfeier für die Kinder veranstalten, da sie zu Hause 

waren. Am Weihnachtstag riefen wir die älteren Menschen des Nachbardorfes an 

und gaben ihnen Essen. Wir überreichten ihnen auch einige Geschenke. 

Die Kinder in der Nähe des Zentrums wurden zur Feier des Festes eingeladen. Unter 

ihnen waren auch Paten- und Internatskinder. Sie spielten ein Fußballspiel, was 

ihnen viel Spaß machte. Sie konnten sich auch an anderen Spielen erfreuen. Bevor 

sie gingen, bekamen alle etwas zu essen und Preise. 
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In der Zeit des Covid 19, als alle Schulen und Internate geschlossen waren, zogen 

die Dorfkinder überall herum. Ihre Eltern mussten zur Arbeit gehen. Sie wurden 

alleine gelassen. Keiner konnte sie kontrollieren. Die Kinder versammelten sich 

gefährlich nah und spielten. Um sie unter Kontrolle zu halten, organisierten wir 

verschiedene Wettbewerbe wie Malen, Tanzen, Singen und Spiele. Während dieser 

Aktivitäten haben wir die Kinder auf konstruktive und positive Arbeit konzentriert. 

Sowohl das Personal als auch die Kinder freuen sich auf die Tage, an denen alles 

wieder normal sein wird. Die Kinder werden in der Lage sein, ihre Lernaktivitäten zu 

beginnen. Das Personal wird seine Lehrtätigkeit aufnehmen können. Die Kinder 

werden Spiele spielen können. Man wird wieder Freude und Frische in ihren 

Gesichtern sehen. 

  
Wir nutzen diese Gelegenheit, um Ihnen dafür zu danken, dass Sie diesen Kindern 

Leben einhauchen. Möge Gott Sie dafür segnen, dass Sie ihnen helfen. Wir danken 

Ihnen. 

ST. JOSEPH’S CHURCH - BONGAON 1. Quartal 
Es ist mehr als ein Jahr her, dass die Pandemie Covid 19 begann und ihr hässliches 

Virus über die ganze Welt verbreitete. Mit der Abriegelung mussten wir unsere 

Schule, das Internat, die Förderklassen für Kinder und das gesamte Gelände der St. 

Josephs-Kirche schließen. Wir mussten alle Animationen, Aktivitäten und Dienste auf 

unserem Campus aussetzen. Während der COVID-Schließung trafen wir eine sehr 

schnelle Entscheidung und sammelten innerhalb weniger Tage Lebensmittel wie 

Reis, Dal, Öl, Salz, Kartoffeln, Seife, Desinfektionsmittel und Masken und gingen in 

die umliegenden Dörfer und zu den Häusern unserer Patenkinder, um sie mit den 

oben genannten Materialien für ihre tägliche Verpflegung zu versorgen. Alle unsere 

Patenkinder und ihre Eltern waren sehr glücklich über die Hilfe, die dringend 
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notwendig war und rechtzeitig für sie bereitgestellt wurde. Der größte Teil der 

Verpflegung wurde von DBDOC dank Ihrer Unterstützung bereitgestellt. 

 
Um den 20. Mai 2020 verwüstete der Zyklon Amphan 5 Distrikte in Bengalen völlig. 

Bongaon und seine umliegenden Dörfer wurden sehr stark beschädigt. Fast alle 

Bäume wurden entwurzelt, viele Häuser wurden zerstört, und wir hatten 3 Tage lang 

kein Wasser und 15 Tage lang keinen Strom, weil alle Laternenmasten weggeblasen 

wurden oder umgestürzt waren. Auch dieses Mal gingen wir, alle unsere Mitarbeiter 

und Freiwilligen, zu den Familien in die umliegenden Dörfer, um ihnen mit Planen zu 

helfen und sie mit Trockenrationen zu versorgen. Wir haben 28 Familien mit neuen 

Planen versorgt. 100 Bambusstangen zum Bau von Behelfshäusern bereitgestellt. 

Wir waren in der Lage, dies zu tun, weil wir rechtzeitig Mittel von DBDOC erhalten 

haben. Die gute Nachricht ist, dass niemand in Bongaon während dieses Super-

Zyklons sein Leben verloren hat, und wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass 

es allen unseren Patenkindern und ihren Familienmitgliedern gut geht, obwohl die 

meisten ihre Arbeit verloren haben. Während des vergangenen Jahres März 2020 bis 

März 2021 halten wir ständig Kontakt mit allen unseren Patenkindern durch 

WhatsApp Gruppe, SMS, Telefon- und Videoanrufe. 
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Wir versorgen alle unsere Patenkinder mit Büchern, Heften und anderen 

notwendigen Lernmitteln, 

Nahrung und Medizin. Die 

Kinder nahmen am 

Online-Unterricht teil und 

begannen nun wieder, die 

Nachhilfezentren zu 

besuchen. Ab Januar 

2021 kommen unsere 

Patenkinder wieder 

regelmäßig in unser 

Zentrum und wir helfen 

ihnen mit dem benötigten 

Material, soweit es möglich ist. Wie Sie wissen, haben wir ein Internat für die Jungen 

auf dem Campus, in dem 30 Studenten als Internatsschüler wohnen. 

Zu Beginn der Sperrung 2020 gingen 21 Kinder zurück in ihr Dorf. Aber 9 Kinder 

konnten nicht gehen, weil niemand kam, um sie abzuholen. Diese Kinder haben nur 

einen Elternteil, der weit weg wohnt und als Tagelöhner oder als Haushaltshilfe 

arbeitet. Diese 9 Kinder blieben von 

März 2020 bis März 2021 bei uns und 

wir versorgten sie mit Nahrung, 

Medikamenten und Nachhilfeunterricht. 

Sie sind auch zu Online-Prüfungen 

erschienen und alle haben erfolgreich 

bestanden. Im Januar 2021 sind drei 

weitere große Kinder ins Internat 

zurückgekehrt und besuchen den 

Sportunterricht in den Klassen IX und X. Sie bereiten sich auf ihre bevorstehenden 

Prüfungen vor. Wir sind glücklich zu sehen, dass sie körperlich, geistig und 

intellektuell heranwachsen. Das alles können wir nur dank Ihrer kontinuierlichen 

Unterstützung und freundlichen Hilfe tun. Wir schätzen und danken Ihnen so sehr für 

Ihre freundliche Unterstützung und starke Entschlossenheit, weiterhin Hilfe und 

finanzielle Unterstützung für alle unsere Kinder zu leisten, sogar inmitten der 
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Düsternis der Corona-Pandemie von Covid 19. Vielen Dank für Ihre freundlichen 

Gedanken, Ihren hingebungsvollen Dienst und Ihre harte Arbeit. 

DON BOSCO Gemeinde – SONADA 1. Quartal 
Das Jahr 2020-2021 war eine sehr schwierige Zeit für jeden auf dem Planeten. Wie 

wir alle wissen, litten die meisten Länder unter einer Wirtschaftskrise als Folge der 

Pandemie. Überall fehlte es an Arbeitsplätzen, Arbeit und Verdienstmöglichkeiten, 

um das Überleben zu sichern. Viele Menschen verloren ihre Arbeit, was zu vielen 

familiären Problemen und Spannungen führte. Viele Menschen hatten nicht genug 

Geld, um ihre Familien zu ernähren und in die 

Ausbildung ihrer Kinder zu investieren. Auch die 

Region Sonada war davon betroffen. Viele 

Familien unserer Kinder waren in einem 

bedauernswerten Zustand. Wir hatten nicht 

genügend Mittel, um ihre Bedürfnisse zu 

befriedigen. Wir halfen unseren Kindern mit dem, 

was wir hatten, und versuchten, sie dazu zu bringen, ihre Ausbildung fortzusetzen. 

Die Hilfslieferungen, die während der Pandemie begannen wurden, werden weiter-

geführt. Diese Lieferungen haben den Bedürftigen in hohem Maße geholfen. Viele 

Kinder, die sonst ihrer Grundbedürfnisse beraubt worden wären, profitierten sehr von 

den Nahrungsmitteln, die von der St. Theresa's Parish Sonada verteilt wurden. 
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Die Schule von Thapa Dhura war wegen der Pandemie geschlossen, obwohl einige 

Aktivitäten durchgeführt wurden und Kinder kamen. Ihre Bildungsbedürfnisse wurden 

erfüllt. Im Februar 2021 haben die selektiven Klassen begonnen, Protokolle über 

COVID 19 zu führen. Die Kinder werden mit Aufgaben versorgt, die sie zu Hause 

erledigen können. Wir wollten die Kinder positiv in akademische Studien einbinden. 

 
Die Don Bosco Schule Molot war wegen der Pandemie für viele Monate 

geschlossen. Wir hatten einige akademische Aktivitäten, die in der Schule während 

der Schließungsphase angeboten wurden. Im März 2021 öffneten wir die Schule 

wieder, um die Kinder mit Aufgaben für zu Hause zu versorgen. Letztes Jahr im 

Dezember 2020 wurden Weihnachtsgeschenke an alle Kinder verteilt. Die meisten 

unserer Kinder kommen aus ärmlichen Verhältnissen und haben damit zu kämpfen. 

Die meisten unserer Patenkinder gehen entweder zur Schule oder zum College. Wir 

haben allen Kindern die Eintrittsgelder für ihre Schulen und Colleges zur Verfügung 

gestellt, um sicherzustellen, dass sie die Schule nicht abbrechen und sich weiterhin 

um ein Studium bemühen. 

Zwei Witwen werden durch das Zentrum 

finanziell unterstützt. Diese Witwen sind hilflos 

und haben niemand, der ihnen hilft und sie 

unterstützt. Durch Gottes Gnade haben sie 

Corona überlebt. 

Wir danken Ihnen für Ihre Großzügigkeit und 

Liebe zu den Kindern und Menschen aus Sonada. Möge Gott Sie dafür segnen, dass 

Sie ihnen helfen. Wir danken Ihnen. 
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NITIKA – DON BOSCO 1. Quartal 

Es ist fast ein Jahr her, dass die Corona-Pandemie ihren Ansturm begann. Letztes 

Jahr ab dem 15. März hatten wir den Campus für jede Versammlung von Kindern 

und Menschen geschlossen. Wir waren alle verängstigt, als die globalen Nachrichten 

aus Italien und den USA hereinkamen. Als im April mit intensiven Absperrungen 

begonnen wurde, war uns klar, dass die Menschen, die als Tagelöhner arbeiten, am 

meisten litten. Sie hatten keine großen Ersparnisse. Da viele unserer Kinder aus 

diesen Familien stammen, beschlossen wir, die kleine Tür von Nitika zu öffnen. Wir 

riefen die Menschen in kleiner Zahl mit entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen zu 

uns, besonders die Familien der Patenschafts- und Nachhilfekinder, um ihnen 

Lebensmittel (Reis, Hülsenfrüchte, Öl, Weizen, Salz, Zucker, Kekse) und 

Hygieneartikel (Seife, Masken) zu geben. Ihnen wurde durch diese Unterstützung 

sehr geholfen. 

 
Der Fackelträger der Wohltätigkeitsarbeit von Nitika, Pater Jose 

Aymanathil begann mit einer täglichen Essensausgabe in den 

Slums und Straßen der Stadt, um täglich 2000 Menschen über 

mehrere Monate hinweg zu ernähren. Er hatte ein engagiertes 

Team von Freiwilligen aus den Slums, um diese Arbeit zu 

erledigen. Die Begünstigten wiederholten oft, dass sie ohne diese 
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Lebensmittelverteilung gestorben wären. Wahrscheinlich meinten sie es wörtlich, da 

sie keine andere Quelle hatten. Nach und nach begannen einige 

Nichtregierungsorganisationen und Regierungsgruppen zu helfen, dadurch ließ der 

Druck auf uns nach. 

Gegen Ende Juli hatten wir einen Ausbruch des Coronavirus auf dem Nitika-Campus. 

Neun von 25 Personen auf dem Campus wurden positiv getestet. Wir waren 

schockiert, als wir von dem plötzlichen Ableben von Pater Aymanathil erfahren 

haben. Die Person, die seit der Abriegelung ein Covid-Krieger war und Tausenden 

von bedürftigen Menschen seit mehreren Jahrzehnten geholfen hatte, wurde plötzlich 

am ersten Tag der Aufnahme im Krankenhaus als Covid positiv befunden und 

verstarb am nächsten Tag. Wir versiegelten den Campus mit der strengen Vorgabe 

der Regierung und begannen mit der Behandlung weiterer positiver Fälle. Wir 

verloren in diesen Tagen zwei weitere Priester und wechselten mehrmals die 

Krankenhäuser. Die häusliche Pflege war die größte Sorge, da die verbleibenden 

gesunden Personen des Campus mit Vorsorge und Heilung zu tun hatten. Der Nitika-

Campus wurde für den gesamten August für die häusliche Pflege der Insassen 

geschlossen. 

Im September öffneten wir 

wieder die Türen mit größeren 

Vorsichtsmaßnahmen. Wir 

überprüften den Stand der 

Bildung unserer Kinder, da das 

Nachhilfezentrum nicht geöffnet 

werden konnte. Der Slogan 

"Online-Unterricht" und "Arbeit 

von zu Hause aus" klang zwar 

tröstlich, aber für die Kinder in den Slums machte er keinen Sinn. Die meisten 

Familien hatten nur ein Bildtelefon. Nur wenige besaßen ein Smartphone, aber ein 

Internetanschluss war in der Krisenzeit, in der sie eher Nahrung brauchten und alle 

Möglichkeiten der täglichen Arbeit verloren hatten, nicht denkbar. Uns war klar, dass 

sich die Kinder keinen Online-Unterricht leisten können, deshalb versuchten wir, ein 

Bewusstsein für diese Notwendigkeit zu schaffen. Wir besuchten oft die Kinder in den 

Slums und Behausungen neben den Bahngleisen, um Lebensmittel und andere 

notwendige Dinge zu verteilen.  
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Wir wählten einige Kinder aus und versuchten mit Lehrern einen Film zum Thema 

Online-Klasse für arme Kinder zu drehen. Der Kurzfilm trug den Titel "Anline Class" - 

von der Bahnlinie zum Online-Unterricht. Wir haben ihn am nationalen Kindertag (14. 

November 2020) in den sozialen Medien gepostet, in der Hoffnung, die Menschen 

auf die Realität aufmerksam zu machen und ihre Sensibilität zu erhöhen. Jedes Jahr 

feiern wir den Kindertag mit verschiedenen Wettbewerben und Feiern, aber in 

diesem Jahr beschränkten wir uns auf die Vorführung des Kurzfilms für eine 

begrenzte Anzahl von Kindern und die Verteilung von Essen. Die Kinder liebten den 

Film sehr, da er ihre eigene Geschichte erzählte. Sie können diese Geschichten der 

Kinder auf YouTube finden. Sie können als 'anline class salesian' suchen. So finden 

Sie den Link: https://www.youtube.com/watch?v=HrYmtB6NlA4 

Da der Online-Unterricht für die 

armen Kinder nicht möglich war, 

diskutierten wir während der 

Dreharbeiten ausführlich mit 

Lehrern und Eltern darüber, wie wir 

die Kinder bei der Stange halten 

könnten. Unter Berücksichtigung 

aller zu treffenden Covid-19-Vorkehrungen entschieden wir uns, mit der Workbook-

Klasse zu beginnen. Verschiedene Klassen von Kindern kamen einmal in der Woche, 

um Arbeitsbücher und Lebensmittel abzuholen. Die Lehrer erklärten die Lektionen 

und wiesen sie an, die Hausaufgaben zu machen. Die Lehrer korrigierten regelmäßig 

die eingereichten Arbeitshefte und bereiteten Lektionen für das wöchentliche Treffen  
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mit den Kindern der einzelnen Klassen vor. Wir vermieden große Versammlung der  

Kinder, aber es war traurig, sie daran zu hindern, auf dem Campus herumzuspielen. 

Wir konnten es uns nicht leisten, die Aufmerksamkeit von jemandem auf uns zu 

lenken, der uns beschuldigen könnte, nachlässig mit den Covid-19-

Vorsichtsmaßnahmen zu sein. 

Die Kinder mussten mit den Masken, die wir ihnen gegeben hatten, kommen und in 

Abstand zueinander sitzen. Seit Januar 2021 begannen wir mit dem regulären 

Unterricht für die älteren Schüler - die Klassen 8, 9 und 10. Ab März 2021 begannen 

wir mit dem Unterricht in kleineren Gruppen für die Klassen V, VI und VIII. Die Kinder 

kommen an abwechselnden Tagen und in kleinen Gruppen zum Unterricht. Das 

Üben mit dem Arbeitsbuch geht auch jetzt weiter. 

 
Jedes Jahr feiern wir Weihnachten in großer Manier mit Weihnachtsliedern, 

Weihnachtsmann, Tanz, Essen und Geschenken. In diesem Jahr, da wir den Kindern 

nicht erlauben konnten, Gegenstände vorzubereiten, haben die Lehrer selbst die 

Weihnachtsgeschichte in Tanz- und Musikform vorbereitet. Nur etwa 300 Kinder 

durften das Programm an zwei aufeinander folgenden Tagen miterleben. Alle Kinder 

erhielten jedoch Geschenke und Snacks (Kasserollen, Tiffin-Boxen, Stahlteller, 

Gläser und Snack-Pakete) zu verschiedenen Zeiten an diesen beiden Tagen. Es war 



24 
 

beeindruckend zu sehen, wie unsere Lehrer die volle Verantwortung übernahmen 

und mit Begeisterung an dem Programm teilnahmen. 

In diesem Jahr hatten die Lehrer einen kurzen Ausflug nach Azimganj gemacht, um 

den Geist nach der hektischen Zeit der Pandemie zu erfrischen. Sie besuchten einige 

historische Orte in Westbengalen (Hazarduari. Haus von Jagat Seth, Friedhof von 

Sirajuddullah usw.), um mehr Wissen für die Lehrerausbildung zu sammeln. Zuvor 

hatten die Kinder, die beim Verteilungsprogramm geholfen hatten, auch einen Tag 

mit den Lehrern als Ansporn und Wertschätzung. 

 
Am Don-Bosco-Tag (31. Januar 2020) wurde ein kleines Programm von Lehrern und 

wenigen Kindern organisiert. Nur die Schüler der Klassen VI und X wurden für dieses 

Programm aufgerufen. Das Programm war - Gebetstanz von einem Schüler, 

Rezitation von einem Lehrer, Reden über Don Bosco von Schülern in drei Sprachen. 

Wir hatten einige Gastpriester und Brüder, die das Programm belebten: das 

Anzünden einer Lampe durch Patres, Schüler und Lehrer, ein Lied und ein kleiner 

Sketch von unseren Brüdern. Es wurden Preise an die Schüler vergeben, die den 

Unterricht im Arbeitsbuch abgeschlossen und sich ausgezeichnet haben. Das 

Programm endete mit einem großen Paket von Snacks für jeden. Wie immer wurde 

das Essenspaket auch an andere Kinder verteilt, die nicht an dem Programm 

teilnehmen konnten.  
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Im Monat Januar 2021 hatten wir die Aufnahme für das Nachhilfezentrum. Insgesamt 

186 Kinder wurden in diesem Jahr in unser Nachhilfezentrum aufgenommen, womit 

die Anzahl der Nitika-Nachhilfekinder 578 beträgt. Mit dem Beginn der neuen Klasse 

und des neuen Schuljahres erhalten die Kinder neue Hefte und neue Bücher für ihre 

Studien. Einigen der bedürftigen Kinder wird auch bei den Schulgebühren geholfen. 

Kürzlich hatten wir auch unsere dreimonatliche Verteilung von Patengeldern für die 

Monate Januar, Februar und März 2021. 

Im Namen aller Kinder, Eltern, des Personals und der Salesianer möchten wir uns 

bei Ihnen bedanken, dass Sie uns helfen, diese Arbeiten fortzusetzen. Sie sind die 

Kraft hinter dem Lächeln in den Gesichtern dieser Kinder. Wir wünschen Ihnen 

Sicherheit vor dem Coronavirus und Glück, Frieden und Wohlstand in Ihrem Leben 

im kommenden Jahr. Wir und die Kinder beten für Sie, dass Sie und Ihre 

Angehörigen während dieser Pandemie sicher und gesund bleiben. Gott segne Sie 

alle. 

Basteln für einen guten Zweck 

Mit einer besonderen Idee überraschte uns 

eine langjährige Patin. 

Zusammen mit 6  Frauen aus dem Kreis 

des “Kath. Arbeiterbundes” Üchtelhausen 

fertigte Frau G. M.  280 Osterkerzen und 

verkauften diese für eine guten Zweck. 

Den stolzen Betrag von € 900,00 

spendeten sie für unser Krankenhaus in 

Polsonda More. Damit können wieder dringend benötigte Medikamente angeschafft 

werden. Der Leiter des Krankenhauses, Fth. Irih Besra bedankte sich per Mail bei 

den beteiligten Damen. Eine kleine Überraschung sandte auch Heinrich als Dank für 

diese große humantäte Geste. 

Hilfsprojekte von Andy Wimmer 2020/2021 
Kleines Hilfsprojekt in den Sunderbans (Gangesdelta) für arme Dorfbewohner, die 

schlimm vom Zyklon Ampham im Mai 2020 getroffen wurden. Der Sturm hat bei 

vielen Hütten die Dächer weggerissen, und wir (Ashaar Aalo) haben dort 176 

Tarpaulin-sheets (Abdeckplanen) verteilt, um die Häuser notdürftig abzudecken, 

bevor die Regenzeit einsetzt.  Es   wurden auch Masken, 
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Wasseraufbereitungstabletten etc. verteilt.  Die 

Planen kosteten 1 Lakh (100.000 Rs), also etwa 

Euro 1200.00  anbei ein Foto der Verteil-Aktion. 

Ich sponsere seit Jahren 2 Zwillingsschwestern, 

die Waisen sind, in einer Loreto-Schule in 

Jaipalguri (Niord-Bengalen).  Martha und Mary 

Das gehen dort in ein “Teachers training”, und werden in 2 Jahren ausgebildete 

Lehrer sein, die dort dann in den Dörfern arme Kinder unterrichten können! Ihr Vater 

verließ die Familie, als die 

Zwillingsmädchen auf die Welt kamen. 

Die tapfere Mutter, selbst krank, hat sich 

durch Gelegenheitsarbeiten mit Mühe und 

Not über Wasser gehalten - leider ist sie 

im April 2020 an Corona gestorben. Gott 

sei Dank haben die 2 Mädchen 

wohlwollende helfende Spender an ihrer 

Seite, so dass für sie gesorgt ist. Ihre 

Zukunft als Lehrer sieht gar nicht schlecht aus!! Der Kurs kostet jährlich Rs. 48.000, 

(etwa  Euro 600,00), einschließlich der Hostelgebühren, Bücher, Lehrmittel etc. für 

alle 2. Anbei ein Foto der beiden Mädchen. 

Frau Singh hat 2 Zwillingsbuben, etwa 10 Jahre alt. Der Vater und 

Ehemann machte sich schon während der Schwangerschaft aus 

dem Staube. Sie hatte Glück – die Schwestern des Mutter-Teresa 

Ordens haben ihr eine Arbeit in der Küche des Kinderheimes 

gegeben. Ich schicke jetzt die beiden Buben in die Schule und 

übernehme sämtliche Kosten für deren Ausbildung. Ich habe für 

Sachit und Sohit Singh die Aufnahmegebühren sowie die monatlichen 

Schulgebühren der beiden für 9 Monate, also einschl. Dezember 2021 bezahlt. Etwa 

29.000 INR, das sind ca. 350,00 Euro. Anbei ein Foto der Mutter mit den beiden 

Söhnen. Viele Menschen hier tragen eine große, schwere Last auf ihren Schultern, 

aber Gott sei Dank haben wir die Mittel, um diesen tapferen Menschen etwas unter 

die Arme zu greifen. Die Verwandtschaft einer meiner Helfer umfasst 15 Personen 

(inklusive 6 Kinder), die alle in einem großen Raum weit draußen auf dem Lande 
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leben. Der alte “Ernährer” hatte Anfang 2020 einen Schlaganfall, und im Lockdown 

verlor ein Sohn und den Job. 

Dort auf dem Land ist es extrem 

schwierig, Arbeit zu finden. Von 

staatlicher Seite ist keine Hilfe zu 

erwarten. Ich habe im März 2020 

angefangen, diese Familie mit 

monatlich 10.000 Rs.  (ca. 120,00 

Euro) zu unterstützen, damit sie 

einigermaßen überleben können. 

Das hat sich bisher auf 130.000 

Rs. summiert, also ca. Euro 

1500,00 für 13 Monate. Der Bruder meines Helfers lebt auch weit draußen auf dem 

Land. Er hat Familie mit 2 kleinen Kindern und muss sich noch um den geistig 

verwirrten Vater kümmern. Er hat auch seinen Job vor einem Jahr in einer Fabrik hier 

in Kalkutta verloren, wegen 

Corona und Lockdown. Er macht 

jetzt Gelegenheitsarbeiten, aber 

es fehlt an allen Ecken und 

Enden. Die Familie hatte nicht 

jeden Tag zu essen- daraufhin 

bin ich eingesprungen, und 

unterstütze sie auch mit 10.000,-

- Rs. pro Monat, also bisher mit 

130.000 Rs (= Euro 1500,00), 

solange bis der junge Mann wieder eine Arbeitsstelle gefunden hat. 

Ein  1 1/2 jähriger Bub - Sunny Singh, der mit seinen jungen Eltern auf dem Gehsteig 

lebt hat einen Hirntumor, der Kopf schon leicht geschwollen (angehender 

"Wasserkopf"), viele Schmerzen und Anfälle. Ein armes Würsterl. Er ist gerade im 

Hospital, dort wurde ein Shunt gesetzt, der das Hirnwasser ablaufen lässt - nun soll 

er operiert werden. Ich habe alles Geld zusammengekratzt, damit die Ärzte anfangen 

können, hab eine Vorauszahlung geleistet. Die Ärzte meinen, er hätte eine gute 

Chance, nach erfolgreicher OP ein normales Leben führen zu können. Sunny Singh 

hatte die OP gut überstanden, der bösartige Tumor wurde entfernt, aber nach der 
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post-OP hat er schwer abgebaut, und ist dann Ende Februar verstorben. Er war ja 

erst 1 ½ Jahre alt, und mangelernährt sowieso. Für die OP haben die Mutter Teresa 

Sisters 200.000 INR gegeben, ich habe die restlichen  Rs. 120.000 bezahlt, etwa 

Euro 1400,00. Sunny Singhs Familie bekam dann noch Euro 100,00 für die 

Bestattungskosten des kleinen Sunny.  Wir versuchen jetzt, dieser Familie von der 

Straße wegzubekommen, ein kleiner Raum ist schon in Aussicht. Wir würden dann 

Mietkaution und Miete für ein Jahr 

übernehmen - da sind wir noch dran. Die 

Familie hat auch 2 Töchter, die wegen 

Lockdowns 2020 von der Schule 

genommen wurden. Wir werden die 2 

Mädchen wieder in die Schule schicken. 

Euer Andy 
 

Situationsbericht von Father Mathew George Juni 2021 
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Das Dorf “Hoffnung” in Dhobasole 

Das Projekt Häuser der Hoffnung ist ein ehrgeiziger Plan der Don Bosco Mission 

Dhobasole, um Land- und obdachlose Familien zu rehabilitieren, die in Hütten aus 

Lehmwänden leben. Das Dach besteht aus Plastikplanen. Sie wohnen bisher am 

Straßenrand oder auf Regierungs- oder Waldland.  Unser Plan ist es, ein Stück Land 

zu kaufen und etwa 40 bis 50 Familien hier anzusiedeln und das ganze „Dorf der 

Hoffnung“ zu nennen. Das Projekt wird von Petra Theiner aus Südtirol gesponsert.  

Wir haben bereits mit dem Bau von sechs Häusern für sechs Familien auf einem 

Grundstück begonnen, welches ihnen von der Regierung zur Verfügung gestellt 

wurde. Diese Land- und obdachlosen Menschen sind völlig auf Gedeih und Verderb 

ausgeliefert. Die Regierung unternimmt nicht viel für sie. Deshalb kamen wir auf die 

Idee, ein Wohnprojekt zu starten. 

  
Das ganze Gebiet ist ländliches Agrarland. Die Landwirtschaft ist die Haupttätigkeit 

und es werden viele Arbeitskräfte für die Landwirtschaft benötigt und alle bekommen 

Arbeit. Entweder können sie als Tagelöhner oder als Kartoffelpflücker arbeiten.  Das 

ist es, was sie jetzt tun um  Überleben zu können. In diesen 6 Familien gibt es 
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mehrere Kinder, die nicht zur Schule gehen.  Es gibt Schulen in der Nähe und die 

Ausbildung dieser Kinder wird sichergestellt.  Wir haben uns entschlossen, alle 

Kinder dieser 6 Familien in Schulen aufzunehmen und ihnen Nachhilfeunterricht zu 

geben.  
 

 
Der Bau der Häuser hat gerade begonnen, verzögert sich aber wegen der Corona 

Sperre. Wir sind dabei, einen Brunnen in der Nähe zu bohren, um Wasser für den 

Bau der Häuser zu gewinnen und ihn dann den Menschen zur Verfügung stellen.  

  
Fr. Mathew George SDB   

Die ersten Bilder – Brunnenbau Dhobasole / Kalkutta 
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 Der "neue" in Kalkutta 
Pater Jude Sebastian SDB ist Mitglied der Salesianer-

Provinz von Kalkutta. Er ist seit 26 Jahren Priester und 

hat in verschiedenen Bereichen wie Jugendarbeit, 

Schulen, Colleges, Pfarreien und Seminaren sowohl in 

der Verwaltung als auch in der Animation gearbeitet. 

Zuvor hat er mit dem Verein zur Hilfe für Kinder der 

Dritten Welt, Schweinfurt, in Sonada 

(Bildungspatenschaften) und Shillong (Rachitis) 

zusammengearbeitet." 

Versetzung nach Polsonda 
Fth. John ist jetzt Direktor in Polsonda, die Wirkungsstätte, die er sehr gut kennt. Er 

war viele Jahre dort als Priester und Verantwortlicher. Jetzt ist er auch für das       

Krankenhaus zuständig. Zur Begrüßung kamen die Patienten. 
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Corona Kalkutta 
Nach der erneuten Coronawelle im Juni begann Father Jijo john mit einer erneuten 

Hilfe - Verteilung von Nahrung und Hygieneset - an die Bevölkerung. 

  

  

 
Gerade als wir das Gefühl hatten, dass sich die Dinge langsam wieder normalisieren, 

kam der Corona-Virus wütend zurück, diesmal in einer tödlicheren Form. Wir 

dachten, dass wir mit dem Impfstoff die Antwort auf das Killervirus hätten, aber der 

neue Corona-Avatar zerstörte all unsere Behauptungen und wütet weiter, 

unkontrolliert über Städte und Dörfer, wobei er die Hohlheit unserer Behauptungen 

offenlegt und die Schikanen und Kleinlichkeit der politischen Klasse vollständig 
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entlarvt. Der Mensch ist sowohl mickrig als auch unwirksam angesichts des Zorns 

der Natur oder des im Labor erschaffenen Bösen (suchen Sie es sich aus), wie auch 

immer wir es sehen wollen, wir sind machtlos gegen dieses Virus. Wir haben es mit 

einer unbekannten, noch nie dagewesenen Situation zu tun und unsere Energien 

sollten sich auf die Dinge konzentrieren, die wir tun können, um die Ausbreitung der 

Infektion zu verhindern, wie häufiges Waschen und Desinfizieren, das Tragen von 

Masken und die Aufrechterhaltung der sozialen Distanz. 

Auch in dem Slum Kapali Bagan wurde die Hilfe fortgesetzt (Juli 2021) 
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Bericht aus Krishnagar - Behinderten- und Altenheim 
Zusammen mit Petra aus Südtirol unterstützen finanziell wir diese Einrichtung. 

Das Heim für behinderte Kinder " Snehaneer " wurde 1996 gegründet. Es gibt 29 

Kinder mit körperlichen und geistigen Behinderungen. In diesem Zentrum werden nur 

Mädchen betreut und versorgt. Es gibt 11 Mädchen, die völlig bettlägerig sind. Diese 

Mädchen können nicht aufstehen und sich nicht selbständig fortbewegen. Die 

Diözesanschwestern vom "Unbefleckten Herzen Mariens" kümmern sich um sie. Von 

diesen bettlägerigen Mädchen sind 4 ungefähr 22 Jahre alt, 3 von ihnen sind 10 bis 

14 Jahre alt und 4 von ihnen sind zwischen 8 und 11 Jahre alt.  

  
Es gibt 18 Kinder, die geistig/körperlich behindert sind. Sie können nicht herumlaufen 

und sind sowohl geistig als auch körperlich nicht gesund.  Sie brauchen besondere 

Pflege und Aufmerksamkeit, da sie in ihrem Verhalten und ihren Handlungen 

anormal sind. Mit Ihrer großzügigen Unterstützung sind wir in der Lage, ihnen 

nahrhafte Lebensmittel zu geben, die ihren gesundheitlichen und körperlichen 

Bedürfnissen entsprechen. Wir haben einen Arzt engagiert, der die behinderten 

Kinder regelmäßig besucht und untersucht, damit sie nicht krank werden und bei 

guter Gesundheit bleiben. Das Behindertenheim ist dank Ihrer finanziellen 

Unterstützung komfortabel mit Geräten ausgestattet. Wir haben durch unseren 

großen Freund Herrn Heinrich und Frau Petra finanzielle Hilfe erhalten. Alle 

behinderten Kinder sind Ihnen sehr dankbar. 

In unserem Altenheim "Bridha Ashram" sind 35 Insassen untergebracht: 22 alte 

Frauen und 13 alte Männer. Diese Menschen haben niemanden, der sich um sie 

kümmert. Sie werden von der Gesellschaft im Stich gelassen und können nirgendwo 

hingehen. Die meisten von ihnen brauchen medizinische Versorgung und Betreuung. 

Einige von ihnen haben Herzprobleme. Sie leiden an Arthritis, Altersbeschwerden 

usw.  Sie befinden sich hier in den letzten Tagen ihres Lebens. Unsere Diözese 

Schwestern engagieren sich in der Betreuung des Altenheims 
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Die Organisationen "Verein zur Hilfe für Kinder der Dritten Welt" und "Hoffnung auf 

einen besseren Morgen" haben uns sehr großzügig geholfen, dieses Altersheim zu 

betreiben. Sie haben für unser Heim Möbel, Ausrüstungen wie Waschmaschinen, 

Rollstühle, Rollatoren, medizinische Geräte usw. gespendet. Sie haben uns 

geholfen, Lebensmittel (Reis, Dhal, Öl, Milch usw.) für unser Altersheim zu 

beschaffen.  Möge Gott Sie ALLE segnen. Fr. Raphael. SDB 

 
 
Dhobasole 

In Dhobasole, einer Gemeinde 200 Km östlich von Kalkutta haben die Bauarbeiten 

begonnen. Für viele Dorfmitglieder wurden in 4 Dörfern Brunnen gebohrt und ihrer 

Bestimmung übergeben. 

In Rantadi                für  40 Familien. 

In Baredi                  für 135 Familien. 

In Kuludanga           für   48 Familien.   

In Namasole            für   31 Familien. 

Wir haben auch eine kleine kostenlose Krankenstation für die armen Kranken in den 

umliegenden Dörfern eingerichtet. In einem einfachen Schuppen hier in Dhobasole 

haben wir begonnen. Viele Menschen kommen täglich. Ein kleiner Anfang, aber alles 

ist wertvoll für die Armen und Kranken. 

In den nächsten Monaten sollen 45 neue Häuser für armen Dorfbewohner erstellt 

werden. Es wird „Dorf der Hoffnung“ heißen. Hier Bilder von den aktuellen „Hütten“ 
Auf Grund der Regenzeit wird sich der Neubau verschieben! 
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Das Baumaterial ist bereits angeliefert. 

 
 

In eigener Sache 

Am Samstag den 07.08.2021 

fanden die Jahreshauptversamm- 

lungen der Jahre 2020 und 2021 

statt. Es waren bedingt durch 

Corona zwei Veranstaltungen. 

Desweiteren standen auch 

Neuwahlen an.  Aus 

gesundheitlichen Gründen stand 

unser langjähriger Kassier - Herr 

Zillmer, Sven - nicht mehr zur 

Wahl. Wir wünschen Herrn Zillmer 

für die Zukunft alles Gute und 

bedanken uns für 15 Jahre 

perfekte Arbeit. Einstimmig wurde 

Herr Liebenstein, Helmut zum 

neuen Kassier gewählt. 

Herr Hackenberg, Heinrich und 

Herr Weichold, Herbert wurden in ihren Ämtern als erster und zweiter Vorstand 

wieder gewählt. Im Bild die neue Vorstandschaft: Herr Hackenberg, Herr Liebenstein, 

Herr Weichold und Familie Wernau, die für außergewöhnliche Spenden geehrt 

wurde. 
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Mülldeponie in Bagar - Howrah, Kalkutta 
JAHRESBERICHT - September 2021 

Das vergangene Jahr war von einem einzigen dominanten Faktor geprägt: Der 

Coronabedingte Lockdown. Er hat den Menschen, insbesondere den Kindern rund 

um die Mülldeponie, großes Leid gebracht. Trotz der bestehenden Einschränkungen 

haben wir uns bemüht, mit unseren verschiedenen Vermittlungsprogrammen in den 

Bereichen Ernährung, Gesundheit, Bildung und Ausbildung so gut wie möglich und 

nötig zu erreichen. 

 
Lassen Sie mich diesen Bericht beginnen, indem ich dem Verein Kinder III. Welt 

unseren aufrichtigen Dank für all die Hilfe und Unterstützung ausdrücke, die er uns in 

den letzten 12 Monaten gegeben hat. Der letzte Bericht, den ich Ihnen geschickt 

habe, war im September 2020, als die Sperrung noch in Kraft war. Obwohl wir im 

Dezember die tägliche Essenverteilung an die Menschen eingestellt haben, ging der 

Rest der Aktivitäten weiter. Die Schulen sind geschlossen und haben auch jetzt noch 

nicht geöffnet. Einige haben Online-Unterricht, aber die meisten Kinder in Bagar 

können keinen Online-Unterricht nutzen. Wir setzten alle normalen Programme in 

Bagar fort, wie Ernährung für Babys und ihre Mütter, Gesundheitsversorgung, 

insbesondere zweiwöchentliche medizinische Camps in Bagar, Operationen, 

pädagogische Hilfe und Computertraining. In Kaplai Bagan haben wir 40 weitere 

Häuser für die unter Plastikplanen lebenden Menschen gebaut, insgesamt sind es 

jetzt 140. In Dhobasole haben wir mit Hilfe des Vereins 4 Dörfer mit Trinkwasser 

versorgt und sind auch dabei, ein paar Häuser für die obdachlosen Armen zu 

errichten. Lassen Sie mich nun im Detail unsere verschiedenen Aktivitäten während 

des letzten Jahres beschreiben. 
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1.Ernährungsprogramm für Babys und Mütter: 

Im März 2021 haben wir mit dem 7. Ernährungsprogramm für 110 Babys unter 2 

Jahren und ihre Mütter begonnen. An jedem letzten Sonntag im Monat liefern wir 

ihnen ein Paket nahrhafter Lebensmittel. Das Ernährungsprogramm ist eine große 

Hilfe für die armen Familien, ihre Babys gesund zu versorgen. 

 
2. Bildung:  

Wir versuchten unser Bestes, um die 

Schüler bei ihrer Ausbildung bestmöglich 

zu unterstützen, obwohl die Schulen 

geschlossen waren. Die Schüler wurden 

in die nächste Klasse eingeladen und wir 

halfen ihnen, die Aufnahme- und 

Studiengebühren zu bezahlen. Wir 

haben ihnen auch Schulranzen geliefert, weil wir dachten, dass die Schulen ohne 

Verzögerung öffnen würden. Das Rechenzentrum blieb lange Zeit geschlossen, aber 

nach einigen Lockerungen im Lockdown haben wir das Rechenzentrum in Bagar 

eröffnet und jetzt profitieren rund 220 Kinder davon. 

3. Gesundheitsversorgung: 

Die medizinischen Camps der NGO „Calcutta Rescue“ haben mit der Lockerung des 

Lockdowns wieder begonnen und die Leute kommen jetzt alle zwei Wochen zur 

medizinischen Untersuchung und Behandlung. Sie kümmern sich weiterhin 

besonders um die verkümmerten Kinder und schwer unterernährten Babys. In den 

letzten Monaten haben wir mehrere Kinder in verschiedenen Krankenhäusern zur 
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Behandlung und zum Teil zu Operationen aufgenommen und unterstützen sie 

finanziell bei Medikamenten und Krankenhauspflege. 

 
4. Kostengünstige Häuser: 

Der Bau von preisgünstigen Häusern in Kapali Bagan, der wegen der Corona-

Pandemie für einige Zeit gestoppt worden war, wurde im März 2021 wieder 

aufgenommen, und wir haben weitere 40 Häuser gebaut, so dass die Gesamtzahl 

der gebauten Häuser 140 beträgt.  Während der zweiten Welle der Corona-

Pandemie wurde das Projekt erneut gestoppt, und jetzt bereiten wir uns darauf vor, 

die Arbeit wieder aufzunehmen. Wir haben weitere 25 Hütten für die nächste Phase 

ausgewählt. 

    
5. Corona-Hilfsarbeit: 

Die tägliche Versorgung der Bevölkerung während des Corona-Ausbruchs wurde bis 

zur 3. Dezemberwoche 2020 fortgesetzt, als die Sperrung teilweise aufgehoben 

wurde. Als die zweite Welle im März 2021 begann, konzentrierten wir uns mehr auf 
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die Behandlung und Vorbeugung von Corona, indem wir Erkennungscamps 

durchführten und Masken, Desinfektionsmittel usw. bereitstellten.  

 
6. Dhobasole: 

In Dhobasole, einem von Stammesangehörigen bewohnten Gebiet mit ländlicher 

Landwirtschaft, haben wir uns auf medizinische Camps in den Dörfern, eine tägliche 

Krankenstation im Zentrum, Fahrunterricht für Jugendliche, ein Trinkwasserprojekt in 

den Dörfern und Unterkünfte für Obdachlose und landlose Arme konzentriert.  

Am Ende dieses Berichts über unsere Aktivitäten im vergangenen Jahr möchte ich 

dem Verein Kinder Deutschland noch einmal unseren Dank und unsere 

Anerkennung für all die Hilfe und Unterstützung aussprechen, die sie für unsere 

Arbeit unter den Ärmsten der Armen und den Kindern, die rund um die Müllhalde in 

Bagar und in Kapali Bagan und Dhobasole leben, geleistet haben. Wir haben unser 

Bestes versucht, um die Ärmsten und Bedürftigsten zu helfen und ihnen in ihrer Not 

beizustehen. Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit mit Ihnen im 

kommenden Jahr. Möge Gott euch segnen. Fr. Mathew George SDB 
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1 Regenzeit Kapali Bagan 

 
2 Medizinische Untersuchung 
 

 

3 Verteilung von Schultaschen 
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Liebe Freunde , Gönner und Verantwortliche des Vereins “Kinder III.Welt e.V”  
Ein herzlicher Gruß aus dem fernen Bengalen!  

So wie jedes Jahr, möchte ich mich zuallererst bei den “Trägern” des Vereins, 

besonders bei den Herren Weichold, Hackenberg und Zillmer, für  den 

bewundernswerten Einsatz zum Wohle der Ärmsten bedanken. Und natürlich ein 

herzliches “Vergelt`s Gott” an die vielen Spender, die unsere kleine Arbeit hier 

unterstützen, die uns begleiten...mit Euch allen an der Seite, da wird mir nicht 

bange!!                    

Auch das Jahr 2020-21 steht leider immer 

noch im Zeichen der Corona-Pandemie. 

Die indischen Zahlen sind erschreckend: 

offiziell hat es bisher etwa 450.000 Corona 

Tote gegeben, aber die Virologen und 

Wissenschaftler gehen von einer bis zu 15 

x höheren Zahl aus!!  In den Großstädten 

ist etwas “Ruhe” eingekehrt, aber wir 

wissen nicht, wie es auf dem Land, in den Dörfern ausschaut  (Indien hat 500.000 

Dörfer!). Dort gibt es ja keine Testzentren, kaum ordentliche Krankenhäuser, und 

viele Ärzte dort draußen sind auch bloß Scharlatane.. 

Auch unser kleines Projekt wurde vom Virus “heimgesucht”:  Mitte Mai starb einer 

meiner langjährigen Helfer, 55  Jahre alt, an Covid-19...er war noch mit und unter 

uns, als die Symptome anfingen....Gott sei Dank wurden wir aber alle verschont, aber 

für Shambhu kam jede Hilfe zu spät...das war ein großer Schock !! Die Einschläge 

kommen immer näher...Auch bei den Mutter-Teresa-Schwestern sind indienweit in 11 

Tagen 9 Schwestern verstorben, und keine war über 60 Jahre alt... Ich bin froh, dass 

es die Impfungen gibt und habe die 2 Dosen schon intus, und ich hab auch 

gekämpft, dass unsere Jungs wenigstens die erste Impfung bereits erhalten 

haben...die 2. Dosis ist dann Ende Oktober fällig.... 

Die Schulen und Ausbildungsstätten sind bereits seit 1 ½ Jahren geschlossen, und 

wir beschäftigen und unterrichten unsere Jungs im Haus. Da wir ja einen Helfer 

verloren haben, übernehmen unsere Jungs einen Teil der Arbeit, und sie machen es 

recht ordentlich....eines unserer Ziele ist ja auch, dass wir die Jungs zur 

Selbstständigkeit erziehen, soweit es halt möglich ist! 
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Zwei unserer Burschen basteln recht schöne Geschenk-und Weinflaschen-Tüten aus 

handgeschöpftem Papier, von denen wir schon viele - vor allem nach Italien - 

verkauft hatten. Wir “produzieren” halt jetzt und hoffen, dass sich die Virus-Lage bald 

entspannt und wir die Tüten  bald wieder nach Europa bringen können! Durch die 

Pandemie bin ich mehr mit  “externen Nöten” beschäftigt als mit unseren 

Jungs....Hunderte Millionen Inder haben ihre Arbeit verloren und es gibt weder 

Lohnfortzahlung, Arbeitslosengeld noch Kurzarbeitergeld...die Menschen können ihre 

Miete nicht mehr bezahlen und landen buchstäblich auf der Straße!!  Ich arbeite mit 

einer Nonne des Mutter-Teresa-Ordens eng zusammen, die mir immer wieder 

tragische Fälle “ans Herz legt .. Da die Schwestern kaum noch Mittel haben, 

versuche ich halt so weit es mir möglich ist, zu helfen – Mieten und Schulgebühren 

müssen bezahlt werden, benötigte Medikamente und Untersuchungen auch,  und 

Lebensmittelrationen ausgegeben.... Da hab` ich Menschen kennengelernt, die 

NICHT jeden Tag eine Mahlzeit hatten...Und da ist es schon ein gutes Gefühl, wenn 

das Spendenkonto gut gefüllt ist und man schnell, großzügig und unbürokratisch 

helfen kann, ohne dass man auf jede Rupie schielen muss!!!  Und da kommen ja 

auch die vielen Gönner und Spender Eures Vereins “Kinder der III. Welt e.V.” mit ins 

Spiel, gell!!! 
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Einer meiner Jungs gibt Frühstück aus an einen armen, kranken Obdachlosen 

während des Lockdowns...wir konnten dem Herrn helfen und haben ihm noch am 

gleichen Tag einen Platz in einem Heim besorgt.. Wir haben 7 Familien mit 

Nähmaschinen ausgestattet, damit die Frauen ein kleines Zubrot verdienen können... 

  
 

Jetzt noch etwas in eigene Sache: seit 17 Jahren lebe („hausen“) ich und meine 7 

behinderten Jungs hier in unserer alten Wohnung. Jetzt in der Monsunzeit läuft das 

Wasser die Wände herunter und bildet Pfützen in den Zimmern…vom Schimmel mag 

ich gar nicht reden…man gewöhnt sich an so vieles…Aber wir haben jetzt eine 

Gelegenheit, eventuell ein Grundstück zu erwerben, um dann unser neues Heim zu 

bauen – total behinderten gerecht natürlich; es wird jetzt einfach Zeit, dass die Jungs 

ihr eigenes Haus haben, wo sie ungestört leben können und nicht den Launen der 

Vermieterin ausgesetzt sind!!  Da tut sich was, und ich hoffe, dass ich im nächsten 

Bericht dann, 2022 viel Positives darüber berichten kann!! 

So, und jetzt bleibt mir nur noch, Euch allen ein herzliches, bayerisches “Vergelt`s 

Gott” aus weiter Ferne zuzurufen, mit der Bitte an unserer Seite zu bleiben...Gottes 

Segen und Schutz und bleibt‘s mir alle gesund, gell!! 

Euer Andy und seine Jungs 
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Liebe Freunde, 

Grüße von den Patienten und dem Personal des Daya Duar Health Centre Polsonda 

More.  Durch die Gnade Gottes und mit Ihrer Hilfe geht es den Patienten besser und 

sie profitieren sehr von den im DDHC angebotenen Dienstleistungen.   

 
Das DDHC - Polsondamore dient seit zwanzig Jahren als Zentrum für die 

Versorgung der kranken Menschen in der Region.  Von Anfang an hat sich der 

Verein Zur Hilfe Deutschland finanziell an der Versorgung der Patienten beteiligt.  Mit 

Ihrer Hilfe konnten wir Medikamente, Lebensmittel, die Bezahlung der Arzthonorare 

usw. bereitstellen.  Die Patienten werden rund um die Uhr von ausgebildeten 

Krankenschwestern betreut und mit allen notwendigen Gegenständen für ihren 

Aufenthalt ausgestattet.  Die von Ihnen gesponserten Krankenbetten werden für 

diesen Zweck verwendet.  Die Patienten, die zum DDHC kommen, stammen aus 

sehr armen Familien und sind meist Landarbeiter.  Die medizinische Behandlung, die 

sie erhalten wird sehr geschätzt. 

Während der Covid 19-Pandemie haben wir unser Bestes getan, um den betroffenen 

Menschen zu helfen.  Dank der Gnade Gottes waren in unserer Gegend nicht viele 

Menschen von Covid 19 betroffen. 
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Aber viele haben ihre Arbeit verloren, und viele konnten nicht an ihren Arbeitsplatz 

zurückkehren. DDHC versorgte über 600 Familien mit Lebensmittelpaketen. 

Diejenigen, die wegen anderer Krankheiten medizinische Soforthilfe benötigten, 

erhielten finanzielle Unterstützung.  Aufgrund der Pandemie war die Bettenbelegung 

recht begrenzt. Die Menschen waren sehr vorsichtig, wenn es darum ging 

zusammenzubleiben. In den vergangenen zehn Monaten wurden 420 Personen 

stationär behandelt. Über 3000 Patienten wurden in den letzten zehn Monaten 

ambulant behandelt und mit Medikamenten versorgt. Im Namen der kranken 

Menschen, die so sehr von Ihrer großzügigen Hilfe profitiert haben, möchte ich Ihnen 

allen, unseren lieben Freunden, ein großes "DANKE" sagen.  Wir sind Ihnen sehr 

dankbar, wir denken an Sie in unseren Gebeten und bitten den Herrn, Sie mit guter 

Gesundheit und Glück zu segnen. 

Mit allen guten Wünschen, P. John Maliakal sdb 

Bagar 
Father Mathew im Kreise seiner Schützlinge 

  
 

 



49 
 

Runder Geburtstag 

 
In diesem Jahr feierte unser Ehrenmitglied Petra Theiner ihren 50ten Geburtstag. 

20 Jahre Strickkreis Oerlenbach 

Seit 20 Jahren treffen sich  die 12 Frauen des Strickkreises 

Oerlenbach und fertigen Schals, Socken, Pullover, Stirnbänder Und 

vieles andere mehr. Diese Sachen senden wir nach Namibia und 

Indien. In den 20 Jahren haben die Frauen ca. 1900 Artikel 

gefertigt, eine Riesensumme. Die „ Chefin“ des Strickreises ist Frau 

Gabi Hoch.  Sie teilte mit, dass die Frauen auch noch die nächsten 

Jahre ihre Tätigkeiten mit Freude fortsetzen werden. Seit kurzem 

stricken sie auch für unser Ehrenmitglied Petra Theiner, sie 

verkauft die Sachen auf einem Flohmarkt und stiftet den Erlös für 

unsere Einrichtungen. Einen herzliches „Vergelt´s Gott“ für diese wunderbare 

Tätigkeit. 

Dhobasole 
Nach der Regenzeit im November haben die Bauarbeiten für die Häuser begonnen. 

Wir werden darüber berichten. 
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Briefe die uns erreichten 
Den Rechenschaftsbericht 2020 habe ich aufmerksam gelesen. Erfreulich ist, dass 
wieder viel Hilfe in verschiedenen Bereichen geleistet werden konnte!  Für mich nicht 
so erfreulich ist, dass die Pandemie die Ärmsten der Armen um so härter getroffen 
hat und immer noch trifft!  Meine Achtung und Dank für Ihr Engagement und Ihren 
Einsatz!! Ebenfalls möchte ich den Verantwortlichen vor Ort und Allen die zum 
Gelingen beigetragen haben Danke sagen! 
H.L.  
... Ihnen und ihren Mitstreitern DANKE für ihr langes und großes Engagement für die 
Kinder der Dritten Welt 
A.H. 
... ich bewundere Ihre Kraft und Hingabe. Für das neue Jahr alles Gute und Gesund- 
heit. In herzlicher Verbundenheit 
R.S. 
... Dir und Deinen selbstlosen Helfern wünschen wir, meine Frau und ich, alles 
erdenkbar Gute, vor allem jetzt in der Coronazeit ! 
H. K. aus D. 
... im Übrigen danken wir Ihnen für Ihren Einsatz und Ihr Engagement für die Hilfe vor 
Ort  
E.S.aus W. 
... Hochachtung für Ihren Einsatz ! 
S.W. aus S. 
... Vielen Dank für  Ihr  großes Engagement  und alles Gute für Euch ! 
D.H. aus N. 
... Weiterhin  viel Erfolg bei eurer so verdienstvollen Arbeit ! 
Th.K.aus K. 
... Bedanken möchte ich mich für ihr Engagement für den Verein. Ich habe große 
Hochachtung für Menschen, die sich so viele Jahre für Menschen und speziell für 
Kinder einsetzen und ihnen das Leben etwas erleichtern, bzw. bessere Perspektiven 
ermöglichen. Möge mein bescheidener jährlicher Beitrag etwas dazu beitragen ! 
B.W. aus R. (Schwäbische Alb)  
... Mein Mann und ich bedanken uns bei Euch herzlich für Eure selbstlose Arbeit für 
die Ärmsten der Armen ! 
P.u.H.St aus B. 
... Ich möchte mal die Gelegenheit nutzen und mich bei Ihnen, sowie den 
Mitarbeitern, den Vereinsfunktionären und sonst allen die mithelfen, zu bedanken. 
Ihrem unglaublichen Engagement ist es zu verdanken, dass es den Bewohnern  bei 
den Hilfsprojekten in Namibia und Indien etwas erträglicher geht. 
Danke, Danke, Danke! 
Ihr U.B. aus W. 
... Ihnen und Ihren Mitstreitern " DANKE" für ihr langes und großes Engagement für 
die Kinder der Dritten Welt. Bin auch ehrenamtlich tätig und kann wahrscheinlich 
trotzdem nur erahnen, welche Zeit und wie viel Energie Sie und Ihre Mitstreiter 
aufbringen bzw. für die vielen Projekte investieren. Das ist sicherlich nicht immer 
einfach und die nötige Motivation ist nicht auf Knopfdruck zu haben. Meinen großen 
Respekt für das Geleistete. Übrigens: Tolle Homepage 
Ihr A.H. aus Th. 
... Vielen Dank für den Rechenschaftsbericht, er hat bestimmt neben der "normalen 
Vereinsarbeit viel Mühe gemacht, es ist ja für einen guten Zweck. 
B.F.aus M. 
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... vielen herzlichen Dank für Ihre netten Zeilen. Ich hatte schon auf den 
Rechenschaftsbericht gelauert, und er ist wieder eine mitreißende Berichterstattung 
geworden. Ein ganz herzliches Dankeschön für all die aufschlussreichen Berichte 
und vielen Bilder. Wo sonst bekäme man solche Einblicke in die Lebensumgebung 
unserer Patenkinder. In den üblichen Medien nicht. Unglaublich, was Sie mit Ihren 
wenigen treuen Mitstreitern möglich machen und wie viel Not dadurch gelindert wird. 
Meine Familie und ich sind sehr glücklich, das uns durch Ihren Einsatz erlaubt wird, 
ein Teil dieser Hilfe zu sein 
J.D.u.M.St aus G. 
... Vielen Dank für Ihre regelmäßigen Info‘s. Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Mitarbeitern ein schönes Weihnachtsfest und für 2021 viel Kraft und Hilfe. 
Sy.u.J. A. aus W. 
... Wir wünschen Ihnen ein friedvolles und wunderschönes Weihnachtsfest. Für das 
neue Jahr viel Kraft und um Gutes zu tun. Wir freuen uns so, dass es Menschen gibt, 
die so viel für arme und hilfsbedürftige Menschen tun "Danke". 
E.u.S.W. aus Sch. 
... Unglaublich, was Ihr da leistet! 
K.St. aus G. 
... vielen Dank für den Bericht 2020 und die viele Arbeit, die ihr alle im Vorstand 
leistet. 
G.N. 
... vielen Dank für den Rechenschaftsbericht 2020 und für die viele Arbeit die ihr alle 
im Vorstand leistet ! 
D.u.G. N.aus N. 
.... Danke dafür, echt soooo traurig für die Menschen vor Ort. Aber durch tatkräftige 
Unterstützung wird das Leid "etwas gemildert". Eine tolle Leistung mit 50 Hütten und 
ich freue mich, dass auch ich eine Hütte unterstützt habe. 
Weiter so und viele liebe Grüße " 
S.Z. 
... Sehr guter und ausführlicher Artikel, das dürfte eine gute Resonanz bringen. 
B.F. aus N. 
.... Mega Zeitungsbericht. Der Wahnsinn was ihr da auf die gestellt habt. Mir sind die 
Tränen gekommen. Ich habe manchmal so eine Wut und werde echt sauer, wenn 
materielles so wertlos geschätzt wird. Ich bin jeden Tag so dankbar für fließendes 
Wasser. Und was ich an Themenspenden am Telefon erlebt habe.....Es hat mich 
fassungslos gemacht. Es gibt Seiten, die es seit 7 Jahren nicht mehr gibt und sie 
werden einfach nicht gelöscht, sie machen keinen Platz frei um anderen seriösen 
Organisationen, die helfen wollen dies zu ermöglichen. 
K.Ett. aus H. 
... Ich hatte heute erst die Gelegenheit den Zeitungsbericht zu lesen. Es ist 
unglaublich, was durch den Verein geleistet werden konnte. Wie schnell und 
unbürokratisch doch Hilfe sein kann. das habt ihr vorbildlich umgesetzt. Ein 
herzliches "Vergelte es Gott" dafür und dafür, dass du mir diese Seite der Welt 
gezeigt hast. 
M.K.aus Str. 
... ganz ganz toller Bericht ! Schön das es Euch gibt ! 
J.G. aus Bad N.. 
.... Ihnen und Ihren Mitstreitern DANKE für ihr langes und großes Engagement für die 
Kinder der Dritten Welt. Das ist sicher nicht immer einfach und die nötige Motivation  
ist nicht auf Knopfdruck zu haben. Mein großer Respekt für das Geleistete. 
A.H. aus Th. 
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... Wir haben inzwischen eine Patenschaft bei "Plan" übernommen, aber da Sie solch 
ein großes Engagement an den Tag legen, möchten wir Sie gerne auch weiterhin 
unterstützen. 
Liebe Grüße H.H. aus O. 
... erst einmal möchten wir uns recht herzlich bei Ihnen und Ihren Mitstreitern für Ihr 
ehrenamtliches Engagement bedanken. Schön, dass Sie so viel Zeit und Energie für 
diese Projekte einsetzen, um diesen so vielen Menschen zu helfen. 
Schade dass das Bukalo Projekt eingestellt werden muss, aber wir verstehen es sehr 
gut. Wir würden gerne eine Projektpatenschaft unterstützen. 
P. und B. W. aus R. 
... herzlichen Dank an Sie und Ihr Team für die unermüdliche Leistung im Kampf 
gegen Hunger und Not. 
M.M aus H. 
… Brunnenbau - Sehr schön, gefällt und berührt mich sehr. Ich habe höchsten 
Respekt für Euren unermüdlichen Einsatz! 
MfG 
M.M. aus SW 
… der Brief ist heute angekommen. Ich bedanke mich, dass Sie mir die Möglichkeit 
geben einem jungen Menschen zu helfen.  
Liebe Grüße ! 
O.K.aus B. 
 
Verstorben 
Günter Deschauer Horst Schlessing 
Fritz Hautmann Fth. Agapith Mini, Indien 
Manfred Schuh Fth. Sanju, Indien 
Johanna Röder Borkenhagen, Brigitte und Eckardt 
Willy Förster Jimmy Brown 
 

Unsere Gelder an die Projekte Okt. 2020 - Okt. 2021 
      
Kalkutta/Krishnag. 99.514,47 € Cheshire 1.000,00 € 
Kalkutta-Müllkinder 25.528,00 € Rundu 103.714,00 € 
Krankenhaus 
Polsonda 11.312,61 € Bongaon 1.505,00 € 
Sonada 8.656,00 € Wimmer 15.710,00 € 
Shillong 6.149,00 € Azimganj 4.277,00 € 
Joypur 3.600,00 € Utrail 4.914,00 € 
  154.760,08 €  131.120,00 € 
SUMME :    285.880,08 € 

     
Dazu kommen noch die Spendengelder von Petra Theiner   
an unsere Projekte Krishnagar, Kalkutta, Dhobasole usw.  139.000,00 € 

      
   TOTAL:  424.880,08 € 
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Berichte und Informationen aus Namibia 
Brief von Sr. Wilhelmine 
Herzliche Grüße aus Namibia, Rundu. 

Ich möchte Ihnen für die Unterstützung danken, die Sie für die ganze Nation der 

armen Namibier, während des Jahres 2020 geleistet haben.  Danke, dass Sie uns 

besonders durch die schwierige Situation der Pandemie getragen haben. Es ist uns 

bisher gelungen, diese schwierige Situation zu meistern. Ihre fortwährende 

Unterstützung und Ermutigung wird mehr geschätzt, als Sie sich vorstellen können.   

In diesem Jahr haben wir gelernt, wie wichtig es ist, jemanden zu haben, der sich um 

einen kümmert. Wir haben erkannt, dass Sie mehr sind als Spender, Sie sind Teil 

unserer Familien.  Diese Pandemie ist jenseits der menschlichen Vorstellungskraft, 

aber Sie haben alle unsere Projekte in diesem schwierigen Jahr trotz der 

Entbehrungen weiter unterstützt.  Außerdem haben Sie es geschafft, Spenden für die 

Lebensmittel (Virus-Pandemie) zu schicken. Trotz der Schwierigkeiten haben Sie es 

uns ermöglicht, große Projekte wie die Bäckerei, die Brunnen in Nandeu, Rongera 

und Mupapama, 14 Häuser für bedürftige Familien zu erstellen, die Reparatur und 

den Austausch von Wasserleitungen in Sambyu und den Bau eines Lagerraums zu 

realisieren. Außerdem haben alle Kinder, die Sie mit Ihren Patengeldern 

unterstützen, es geschafft, im Jahr 2020 die Schule zu besuchen. Obwohl sie es 

nicht von Angesicht zu Angesicht tun konnten, haben sie es durch Online-Bildung 

geschafft. Sie geben ihnen die Möglichkeit, in Zukunft erfolgreiche und bessere 

Menschen zu werden.  Im Namen der Eltern der Kinder möchte ich Ihnen für Ihre 

kontinuierliche Großzügigkeit gegenüber den Kindern in Namibia, insbesondere in 

der Kavango-Region, danken. Meine Worte reichen nicht aus, um meine Dankbarkeit 

für die kontinuierliche Unterstützung auszudrücken, die Sie über viele Jahre hinweg 

geleistet haben.  Wenn Sie sehen, dass wir Sie bei der Durchführung der Projekte im 

Stich lassen, korrigieren Sie uns bitte.  Ich hoffe, dass unsere Beziehung weiter 

wächst und ich hoffe und bete, dass wir auch im Jahr 2021 noch weitere Projekte 

durch Sie, unsere barmherzigen Samariter, verwirklichen werden. Ich danke Ihnen.  

Sr Wilhelmine Rundu, Namibia 

Rundu - Sambyu 
Im Dezember 2020 war es soweit. Die Bäckerei wurde feierlich eingeweiht. Hier der 

Bericht von Sr. Wilhelmine: 
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Die offizielle Eröffnung der von Frau Rosemarie Schmalix und Prof. Dr. Christian 

Hendrich gespendeten Backstube im Sambyu-Zentrum fand am 12. Dezember 2020 

statt.  Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Spendern für diese großartige 

Spende an unsere Gemeinde.  Die Bäckerei ist ein lebensveränderndes Geschenk, 

das die Kraft hat, den Kreislauf der Armut in der Sambyu-Gemeinschaft zu 

durchbrechen; ohne Sie könnten wir es nicht tun.  Die Bäckerei wird das Zentrum mit 

Brot versorgen und durch den Verkauf von Brot an die Sambyu-Gemeinschaft ein 

Einkommen generieren, um die Aktivitäten im Zentrum zu unterstützen. Die Bäckerei 

wurde vom Priester P. Malama gesegnet und eröffnet.  Die Gemeinde von Shambyu 

versammelte sich in großer Zahl, um die Eröffnung mitzuerleben.  Wir hatten auch 

Besucher aus Rundu, die kamen, um die Eröffnung mit uns zu feiern.  

Wir haben bereits begonnen, unser Zentrum mit dem Brot zu versorgen und wenn 

die Schule im Januar 2021 öffnet; werden wir unseren Kindergarten mit unserem 

eigenen Brot versorgen. Im Dezember haben wir 20 gefährdete Kinder (Höchstzahl 

wegen der COVID-Vorschriften) aus extrem armen Familien im Zentrum, die von 

ihren Eltern gebracht werden, weil sie nicht genug zu essen haben.  Die Bäckerei 

wird diese Kinder während der gesamten Ferien mit Brot versorgen.  Sie helfen auch 

bei der Arbeit auf dem Feld und im Garten mit, besonders während der Regenzeit, 

wo wir das Feld pflügen. Unser Ziel ist es, Vereinbarungen zu treffen und die nahe 

gelegenen Internate mit Brot zu versorgen. Somit müssen sie nicht mehr die 27 km 
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nach Rundu. Wir hoffen, dass sie unsere Bitte berücksichtigen und von unserem 

Zentrum kaufen werden, um die Bedürftigen zu unterstützen. 

 
Die Gemeindemitglieder bedankten sich bei den Spendern, sie drückten ihre 

Dankbarkeit aus und erwähnten, dass sie nie davon geträumt hätten, dass der Ort,  

der nur ein Busch/Wald war, eines Tages zu einem Ort werden würde, der ihnen 

Hoffnung im Leben gibt, mit verschiedenen Wohltätigkeitsaktivitäten, die die 

gefährdeten Menschen in der Sambyu-Gemeinde unterstützen. 

Ich möchte noch einmal den Spendern Rosemarie Schmalix, Prof. Dr. Christian 

Hendrich und allen anderen Spendern, die in diesem Bericht nicht erwähnt werden, 

aber in unserer Geschichte vorkommen, und dem Verein zur Hilfe für Kinder der 

Dritten Welt, Schweinfurt e.V. danken, der uns vor langer Zeit entdeckt und 

beschlossen hat, uns zu unterstützen.  Dies ist nicht das einzige Projekt, bei dem sie 

uns geholfen haben, Spender zu finden, denen arme Menschen am Herzen liegen, 

aber sie helfen uns seit mehr als 13 Jahren in verschiedenen Projekten. Sie arbeiten 

unermüdlich und haben immer ein offenes Ohr, um unseren Schrei zu hören. Einige 

der vom Verein unterstützten Kinder haben die Schule abgeschlossen, andere sind 

auf der Universität! Als die Pandemie von COVID-19 begann, betraf und betrifft sie 

die ganze Welt, auch das Land unserer Spender, aber sie haben uns nicht allein 

gelassen, sondern beschlossen, uns zu tragen, indem sie Spenden schickten, um 

Lebensmittel und Medikamente zu kaufen. Dafür kann ich nicht genug danken, aber 

ich brauche Gottes Segen für den Verein und alle Spender, die unsere Projekte 

unterstützen. Mit großem Dank Sr. Wilhelmine Rundu, Namibia 
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Programm Hochbegabtenförderung Rundu 
Dankesbrief einer Studentin an den Sponsor: 

Hiermit schreibe ich diesen Brief als Zeichen aufrichtiger und herzlicher Dankbarkeit 

für all die finanzielle Unterstützung, die Sie mir seit dem Jahr 2012 gewähren. Ich bin 

sehr dankbar und schätze dies sehr. Es ist nicht jeden Tag, dass man solche Hilfe 

bekommt. Ich warte auf meine Abschlussergebnisse 2020 

und sobald sie vorliegen, werde ich sie schicken. Ich 

verfolge weiterhin meinen Traum, Ärztin zu werden, und 

ich werde dieses Jahr in meinem vierten Jahr sein. Die 

Weg dahin war sehr herausfordernd, aber ich arbeite 

weiterhin hart und gebe alles, was ich kann. Ihre Hilfe hat 

mir persönlich geholfen zu wachsen und ich habe gelernt, 

das Leben aus einer anderen Perspektive zu sehen, und 

ich kann nur sagen, dass ich die Zeit genieße und mich 

darauf freue, meinen Kurs abzuschließen.  

Außerdem möchte ich mich nach diesem Abschluss spezialisieren und entweder 

Chirurg werden oder mich mit Geburtshilfe beschäftigen, da dies die Bereiche sind, 

die mich interessieren und die ich gerne weiter verfolgen würde. Ich würde es sehr zu 

schätzen wissen, wenn mir in diesem Jahr finanzielle Unterstützung gewährt werden 

könnte, da ich im Wohnheim untergebracht wäre und es ist schwer, für die Kosten 

des Wohnheims aufzukommen. 

Bevor ich meinen Brief beende, möchte ich Ihnen ein frohes neues Jahr und viel 

Erfolg in diesem Jahr wünschen. Meine Familie lässt Sie grüßen.  

Mit freundlichen Grüßen Patima Mwaka Kabunga 

Sambyu 
Sr. Wilhelmine hat die Felder in Sambyu erweitert und 95 Mahangobäume gepflanzt. 
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Weiterer Brunnen in Mupapama bei Rundu 
Zahlreiche Spenden - zweckgebunden für Brunnenbau in Namibia - haben es 

ermöglicht, einen weiteren Brunnen zu bauen. Nach Rücksprache hat Sr. Wilhelmine 

ein Dorf gefunden, wo es auch dringend nötig ist. Daraufhin erreichte uns folgender 

Brief: 

Sehr geehrter Herr Heinrich Hackenberg, Herr Sven Zillmer, Herr Herbert Weichold 

 
Die Mupapama Gemeinde ist eine friedliche Gemeinde im Wahlkreis Mashare, 55 km 

östlich von Rundu in der Kavango Ostregion. Die Gemeinde besteht aus ca. 200 

Mitgliedern, zu denen Menschen mit Behinderungen, Waisen, ältere Menschen, San 

und viele andere gehören, die aufgrund ihres Zustandes keinen Zugang zu Wasser 

haben. Die Menschen in der Gemeinde leben hauptsächlich von der Viehzucht wie 

Rindern, Ziegen und Schweinen und der 

Beweidung von Feldern wie Mahango, Hirse 

und Sorghum. Die Menschen in der 

Mupapama-Gemeinde holen ihr Wasser aus 

dem Kavango-Fluss, der sehr gefährlich ist. 

Wir so glücklich und froh als wir im Dezember 

2020 von Sr. Wilhelmine die gute Nachricht 
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erhielten, dass in unserer Gemeinde ein Brunnen gebaut wird. Wir waren so 

glücklich, dass Gott tatsächlich unsere Gebete erhört hat. Wir sind froh darüber, dass 

es nicht mehr gefährlich sein wird, sauberes und sicheres Wasser zu holen, um es zu 

trinken und für unsere täglichen Bedürfnisse zu nutzen. Wir glücklich, dass wir nicht 

mehr darauf beschränkt sein werden, irgendwo Wasser zu holen, da die Covid-19-

Vorschriften unnötige Bewegungen einschränken - und wir werden auch in der Lage 

sein, das nahe gelegene Wasser zu nutzen - nicht wie vorher aus dem Fluss, da der 

Fluss mit verschiedenen Kreaturen wie Krokodilen und Nilpferden bevölkert ist, was 

schon viele Menschenleben gekostet hat. 

Wir freuen uns sehr über Ihr Interesse und Ihre Unterstützung. 

Mit freundlichen Grüßen MPANDA FRANS Dorfvorsteher  

Nachtrag zum erfolgreichen Brunnenbau 

  

 
Mit einer sehr großen Spende konnte die Bohrung des Brunnens im Dorf Mupapama 

in Angriff genommen werden. Die Bohrung und die Installation begann am 6. Februar 

2021 und wurde am 18. Februar 2021 abgeschlossen, wie auf den Bildern zu sehen 
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ist. Die Gemeinde von MUPAPAMA ist dem Spender sehr dankbar. Sie litten und 

lebten in Angst vor Krokodilen, wenn sie Wasser aus dem Fluss holten.  Dies führte 

auch dazu, dass die Schulkinder weite Strecken auf der Suche nach Wasser 

zurücklegen mussten und oft die Schule nicht besuchen konnten.   

Rollstuhl und medizinisches Gerät für Namibia 
Unsere Homepage wird überall gelesen. So erreichte uns ein 

Anruf einer jungen Dame aus der Nähe von Rosenheim. Sie 

bot uns einen neuen Rollstuhl, einen Rollator und medizi- 

nisches Gerät an. Sie war auf eine Art “verzweifelt”, denn sie 

hatte vorher schon bei 10 Institutionen versucht, diese 

Sachen als Spende anzubieten. Keiner hatte daran 

Interesse. Dabei ist die Not doch überall groß. Wir 

verschlossen uns der Bitte nicht sagten die Abnahme zu. Die Gegenstände wurden 

auf eine Palette gepackt und von unserer befreundeten Spedition abgeholt und zum 

Container nach Borken geschafft. Bemerkenswert ist noch, das Spedition die Fracht 

kostenlos befördert. Hoffen wir, das die wertvollen Geräte gut in Namibia ankommen. 

Ein herzliches Vergelt´s Gott an die Spenderin. 

Weitere 8 Familien bekamen ein neues Zuhause 
Aufruf von Sr. Wilhelmine aus Rundu: 

Bitte lassen Sie mich demütig an Sie appellieren, liebe Menschen. Bitte verstehen 

Sie meinen Hilferuf und meine Bitte. Es ist sehr traurig, als ich gesehen habe, wie die 

Leute im Busch leben und schlafen - es ist sehr sehr schlecht. Zumeist lebt eine 

Großfamilie mit 7 Personen in einem Raum! Diese Leute leben in menschen-

unwürdigen Behausungen - kein Tisch, Bett, Matratzen oder Schlafdecken - sie 

schlafen auf dem blanken Fußboden. So fragte sie bei uns an, ob wir nicht helfen  
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könnten. So ein Haus kostet mit Inneneinrichtung (Betten, Matratzen und Schlaf-

decken) runde € 700,00. Es können mit dem Geld massive Wellblechhütten gebaut 

werden. Bis heute (2021) konnten wir 15 neue Hütten bauen lassen. Wir werden 

Dank Ihrer Hilfe so vielen Menschen wie möglich helfen. Sr. Wilhelmine  
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Bei der Einweihung - war das ein Freudentag. Die Menschen konnten ihr Glück nicht 

fassen. Sie weinten, sangen und tanzten - vor lauter Freude. 

Bäckerei Sambyu 
Die Bäckerei im Betrieb. Auf Grund des Lockdown ist nur ein Außenverkauf möglich. 

  
 

Erfolgsgeschichte 
Einem Mädchen aus den Slums von Rundu konnten wir eine 

Ausbildung zur Krankenschwester ermöglichen.   

In ihrer Freizeit und am Wochenende hilft sie Sr. Wilhelmine 

bei der Büroarbeit und beim Verteilen von Coronahilfe an die 

Armen. 

Sie ist froh und glücklich, dass sie auf Grund ihrer guten 

Schulnoten einen Job bekommen hat. Wir werden ihren 

Werdegang weiter verfolgen. 

 
Lagerhalle Sambyu 
Im März 2021 wurde die Lagerhalle fertiggestellt. Sie ist in zwei Abteilungen 

aufgeteilt: eine Seite ist für die Hilfslieferungen aus Deutschland, die andere Seite ist 

reserviert für Lebensmittel Vorräte (Covid-19). 
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Hilfslieferung nach Rundu 

Modezentrum Mützel - ein 

bekanntes Modehaus aus dem 

Landkreis Bad Kissingen (seit 

einigen Jahren bekommen wir 

immer wieder sehr gut erhaltene 

und neue Kleiderspenden) - hat uns 

wieder vier Europaletten - beladen 

mit 47 Umzugskarton   

voller Bekleidung für eine 

Hilfslieferung nach Namibia zur 

Verfügung gestellt. Außerdem noch eine großzügige Geldspende für die 

Transportkosten. Hoffen wir, dass nach dem Lockdown diese Lieferung unversehrt in 

Rundu ankommt. Nachtrag – im November angekommen! 
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Unterstützung für Sr. Wilhelmine 

Ich bin P. Louis Malama, ein Salesianerpriester aus 

Sambia. Ich wurde 1975 geboren. Seit 2004 bin ich als 

Priester tätig. 

Ich habe bisher in Tansania, Kenia, Simbabwe, Malawi 

gearbeitet und bin jetzt in Namibia. Ich habe eine 

Leidenschaft für Bildung und die Verbesserung des 

Lebens der armen Menschen. Hier in Namibia arbeite 

ich im Dorf in Rundu mit Sr. Mukosho - mit armen 

Menschen und gefährdeten Mädchen und Jungen. Ich bin auch für die Pfarrei 

zuständig. Vor kurzem habe ich eine Vorschule eröffnet, obwohl wir nicht genügend 

Klassenräume haben. Wir haben etwa 64 Kinder.  

Bukalo  St. Alphonso Kindergarten 
Zunächst einmal danke ich Ihnen für all die Unterstützung, die Sie und Ihr Verein 

unserem Kindergarten zukommen lassen. (wir haben im Juni eine einmalige Spende 

gesendet)   

Lassen Sie mich einen kleinen Bericht über den Kindergarten geben. Im Jahr 2021 

haben wir 54 Kinder als Schüler. Sie kommen aus der Nähe unserer Mission und 

sind zwischen 3 und 5 Jahre alt. Die Kinder sind in zwei Gruppen eingeteilt (Erstes 

Jahr und zweites Jahr) im Alter von 3 bis 4 und 4 bis 5 Jahren.  Wir haben zwei 

Lehrer und einen Helfer, der das Essen für die Kinder kocht und sich um die Kinder 

kümmert. Wir unterrichten in Englisch, Silozi (lokale Sprache), Mathematik usw.  Es 

gibt auch Zeit zum Spielen. Wir geben den Kindern Nahrung hauptsächlich mit Mais, 

Milch und Zucker. In der lokalen Sprache wird das Buhobe genannt. 

Die Eltern sollten das Schulgeld bezahlen, aber seit letztem Jahr ist es wegen der 

Coronakrise sehr schwierig, das Geld zu bekommen. Die Leute leiden, einige haben 

die Arbeit verloren und andere haben gar keine Arbeit. Also können wir sie nicht 

zwingen, zu zahlen.  Aber wir machen weiter, dank Ihrer Hilfe. Ihre Spende 

verwenden wir: Essen für die Kinder, für das Gehalt der Lehrer, für den Kauf von 

Stühlen und für Instandhaltungsarbeiten.  Wir danken Ihnen aufrichtig für die 

finanzielle Unterstützung, die Sie uns geben, es ist ein Segen für unseren 

Kindergarten und unsere Kinder sind Ihnen immer dankbar.     

Fr. Jinesh Xavier  OFM Cap.  
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Grüße aus Namibia, Rundu, vielen Dank für Ihre Sorge und für die 
kontinuierliche Unterstützung. Gott wird Sie für Ihre großartige Arbeit, die Sie 
diesen Menschen anbieten, belohnen. Sr. Wilhelmine 

Vier weitere Häuser in Rundu 
1.  Josefine Ngonde ist eine alte Frau, die in Sharukwe lebt - 20 km von Rundu 

Stadt entfernt. Was Sie sehen, ist ihr Schlafplatz, eine ärmliche Hütte, die beiden 

Kinder, die sie versorgten, sind schon lange gestorben. Sie braucht Unterstützung in 

diesem Bereich. 
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2.  Dies ist Tyangano Regina - eine arme Dame und alleinstehende Frau mit drei 

Kindern. Hier wohnt sie. Sie braucht Unterstützung. 

  
3.  Unten ist Herr Mateus Moyo Haikera, ein Vater zwei Kindern. Die Frau ist 

letztes Jahr  an COVID-19 verstorben. Er braucht Unterstützung, und dies ist seine 

Hütte. 

Shamate Manfred Hamunyongi, erstes Haus. Die Mutter ist an Altersschwäche 

gestorben und jetzt wird Manfred gefüttert. Das erste Bild, das wir Ihnen schicken, 

war für das Geschwisterkind und war an diesem Tag nicht anwesend. Er ist sehr 

glücklich, ein neues Haus zu haben. 
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4.  Das ist ein armes Mädchen mit zwei Kindern. Die beiden Eltern sind 

gestorben. Aufgrund der armen Familie hatte sie keinen Zugang zum Schulbesuch. 
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Die Schulkinder erhalten Rucksäcke und Mützen – 

gespendet von Florian Liebenstein 

 
Eine Mutter füttert ihr krankes Baby 

 
Ernte auf den Feldern in Sambyu 
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Gemüseanbau in Sambyu 

 
Die Bäckerei in Sambyu 

 
Brunnen in Mupapama – gesponsert von A. Ferstl. 

 
Kindergarten Kinder 
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Die Kinder lernen, wie man Kartoffeln anpflanzt. 

 
Maisfeld in Sambyu. Essen für die Kinder 

 
Ferien in Sambyu. Die Kinder bekommen Seife, Body Lotion und Fruchtsäfte. 

 
Zwei Jungen – glücklich mit neuen Fahrrädern. 
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Eine Mutter mit fünf Kindern im Busch bekommt Lebensmittel 

 
Neue Häuser im Busch für arme Familien. 

 
Schlafraum in der Hütte 

 
Maisfeld mit Bewässerungsrohren 

 
                Hühnerzucht in Sambyu 
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Bitte des 1.Vorstands 

Liebe Vereinsmitglieder und Förderer, liebe Patinnen und Paten, 

 

1) Wenn es die Coronalage in Indien im nächsten Jahr ermöglicht, das Land wieder 

zu bereisen, wäre ich bereit eine Patenelternreise zu organisieren. Dies dann im 

November 2022. Über ein ansprechendes Programm mache ich mir Gedanken. So 

bitte ich eventuell Interessierte sich unverbindlich bei mir zu melden. 

 

2) Unser Kassier Helmut mit seiner Frau plant ebenfalls eine Patenelternreise 2023 

nach Namibia. Familie Liebenstein sind erfahrene Reisefachleute. Sollte diese Reise 

Anhänger finden, wäre ebenfalls eine unverbindliche Mitteilung an uns zu richten. 

 

3) Wie Ihr in unserem Bericht lesen könnt, ist der Strickkreis in Oerlenbach sehr 

aktiv. Was aber fehlt, ist Strickwolle, auch Woll- und Stoffreste. Von Stoffresten 

fertigen die fleißigen Damen Kindersachen, wie Hosen, Röcke und Hemden für die 

Kinder in Afrika. Sollten sie die Damen hiermit unterstützten können, dürfen Sie die 

Sachen an mich senden. 

Dafür dankt herzlich Ihr                                           Heinrich Hackenberg 

Kurz vor dem Druck erreichten uns noch Bilder von Dhobasole und Bagar 
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IHRE SPENDE AB 2022 
ZUR VORLAGE BEIM FINANZAMT 

 

 

Gilt als Zuwendungsbestätigung für Mitgliedsbeiträge und Spenden  

bis 300,00 Euro (ab 2021, vorher bis 200,00 Euro) in Verbindung mit einem 

Zahlungsbeleg bzw. Kontoauszug bei Online-Banking oder Lastschrifteinzug  

 

Wir sind wegen Förderung der Jugendhilfe und der Entwicklungszusammenarbeit 

nach dem Freistellungsbescheid bzw. nach der Anlage zum 

Körperschaftsteuerbescheid des Finanzamtes Schweinfurt, St. Nr. 249/110/72579, 

vom 11.10.2021 für den letzten Veranlagungszeitraum 2018 bis 2020 nach § 5 Abs. 

1 Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes von der Körperschaftsteuer und nach § 3 Nr. 

6 des Gewerbesteuergesetzes von der Gewerbesteuer befreit. 

Zweck des Vereins ist es, bedürftigen Menschen – vorrangig armen Kindern 

/Jugendlichen, körperbehinderten jungen Menschen und Waisenkindern – in den 

Ländern der Dritten Welt zu helfen und Entwicklungshilfe zu leisten. Der Verein 

verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordung. 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch folgende Maßnahmen: 

Bau, Einrichtung von neuen und Unterstützung von bereits bestehenden 

Kindergärten, Schulen, Krankenstationen, Heimen und Versorgungseinrichtungen für 

die arme Bevölkerung in den Ländern der Dritten Welt. 

Es wird bestätigt, dass die Zuwendung nur zur Förderung der oben genannten 

Zwecke verwendet wird.  
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